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EDITORIAL/083: Wenn ... (SB)
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28.04.2018
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Wenn ...

Wenn endlich alle rank und schlank sind, das Rauchen von Tabak nur
noch zur Geschichte des Menschen gehört, seine Produktivität dagegen
ins Unermeßliche gestiegen und jede Abweichung vom Wohlverhalten nur
noch als Patina längst vergangener Zeiten existiert, die Menschen
jedoch gleichwohl zerbrechen und sterben, erkranken und leiden und der
Gewalt der gesellschaftlichen Instanzen so einseitig und umfassend
ausgeliefert sind wie ehedem, wenn die unerfüllten Versprechen und
Verheißungen, die den Menschen ebenso vollmundig wie großspurig
gegeben wurden, so nach und nach auch ihre Herzen und ihr Denken wie
eine Bombe aufladen, welche Ausrede der Vertreter, Profiteure und
Administratoren dieser fortentwickelten Ordnung in Anbetracht ihrer
offensichtlichen Absicht und Schuld sollte jene dann noch retten
können?

Ihre Schattenblick-Redaktion


27. April 2018
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KOHLEALARM/428: Klimakampf und Kohlefront - an der Seite der Waldreste ... (Umweltgruppe Cottbus)


Umweltgruppe Cottbus - Pressemitteilung vom 29.04.2018

Lesung in vom Tagebau bedrohtem Wald

Teilnehmer nehmen fünf Kilometer Umweg in Kauf



Taubendorf, 29.04.2018. In einem von Enteignung bedrohten Wald im Vorfeld
des Braunkohletagebaus Jänschwalde veranstaltete der Umweltverband GRÜNE
LIGA heute eine Lesung mit dem Lausitzer Schriftsteller Udo Tiffert.

"Nachdenken über die Lausitz muss mehr sein, als Wirtschaftsperspektiven zu
diskutieren. Udo Tifferts Lausitz-Geschichten passen deshalb perfekt an
diesen Ort, wo eine überholte Form der Energiegewinnung noch immer das
Lebensumfeld der Menschen zerstören soll", sagt René Schuster von der
GRÜNEN LIGA.

Die Gäste der Lesung mussten mehr als 5 Kilometer Umweg in Kauf nehmen, um
zum Veranstaltungsort zu gelangen, weil die LEAG die Nutzung des wenige
hundert Meter kurzen direkten Weges seit Jahresanfang untersagt hat.

"Wir lassen wir uns nicht von unserem Vorhaben abbringen, regelmäßig mit
Veranstaltungen auf dem bedrohten Waldgrundstück präsent zu sein. Wir haben
eine Radtour und einen Shuttleverkehr angeboten. So haben die Teilnehmer
auf dem Weg zur Lesung auch eindrücklich gesehen, wie sich der Tagebau auf
Taubendorf zu frisst", erklärt Schuster.

Weitere Veranstaltungen sind bereits angekündigt: Am 24. Juni führt die
Kirchengemeinde Region Guben einen Gottesdienst zur Bewahrung der Schöpfung
in Taubendorf durch, am 2. September gibt es auf dem bedrohten Waldstück
klassische Musik.

Die LEAG plant, das Waldgrundstück der Familie Gebke zur Versorgung des
besonders klimaschädlichen Kraftwerkes Jänschwalde abzubaggern und den
Tagebau bis auf wenige Meter an das Dorf Taubendorf heranzuführen. Im
Oktober 2017 gaben die Grundeigentümer bekannt, den Wald nicht an die LEAG
zu verkaufen. Eine Verkleinerung des Abbaugebietes fordert auch die
Gemeinde Schenkendöbern in einem einstimmigen Gemeinderatsbeschluss. Das
Heranrücken des Tagebaues bis direkt vor Taubendorf würde die Wirkung der
Grundwasserabsenkung auf die bereits geschädigten Seen der Region drastisch
weiter verschärfen.

 * 

Quelle:

Umweltgruppe Cottbus e.V.

Straße der Jugend 94, 03046 Cottbus

E-Mail: umweltgruppe@kein-tagebau.de

Internet: www.kein-tagebau.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 30. April 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / BÜRGER/GESELLSCHAFT / BEDROHTE VÖLKER





ASIEN/763: Schwarzer Tag für Afghanistans Journalismus - Ermordung von 10 Journalisten


Gesellschaft für bedrohte Völker - Pressemitteilung vom 30. April 2018

Morde sollen als Kriegsverbrechen geahndet werden



Göttingen, den 30. April 2018 - Als "schwarzen Tag für Afghanistans
Pressefreiheit und Journalismus" bezeichnete die Gesellschaft für bedrohte
Völker (GfbV) den heutigen Montag, an dem zehn Journalisten in Ausübung
ihres Berufes gewaltsam in Afghanistan zu Tode kamen. Die
Menschenrechtsorganisation forderte, die gezielte Tötung von Journalisten
als Kriegsverbrechen zu ahnden und die Verantwortlichen für die Verbrechen
vor dem Internationalen Strafgerichtshof in Den Haag anzuklagen. "Dies
waren gezielte Anschläge auf die Meinungsvielfalt und Demokratie in
Afghanistan. Ihnen muss mit aller Entschlossenheit begegnet werden, um die
Meinungsfreiheit zu verteidigen", erklärte der GfbV-Direktor Ulrich Delius
am Montag in Göttingen.

"Nach diesen schrecklichen Bluttaten sollte das Auswärtige Amt die Lage in
Afghanistan endlich neu bewerten und nicht länger von der Fiktion
vermeintlich sicherer Regionen in dem Land ausgehen", sagte Delius. Erst am
letzten Dienstag waren erneut abgelehnte Asylbewerber von Deutschland nach
Afghanistan abgeschoben worden. "Doch selbst die Hauptstadt Kabul ist heute
nicht mehr sicher, wie die schweren Attentate der letzten Wochen zeigen",
sagte Delius.

Bei einem Doppelattentat sind heute in Kabul neun Reporter und 16 weitere
Personen getötet worden. Die Journalisten waren zu dem Tatort eines
Anschlags geeilt, als ein zweiter Zündsatz von einem Terroristen gezündet
wurde, der sich als Journalist ausgab. "Dies war ein von langer Hand
geplantes Verbrechen an Journalisten, um Medienvertreter einzuschüchtern.
Doch Afghanistans freie Medien lassen sich nicht mundtot machen. Weder den
Taliban, dem Islamischen Staat, noch Warlords oder korrupten Politikern ist
dies bislang gelungen", erklärte Delius.

Ein weiterer afghanischer Journalist des britischen Fernsehsenders BBC
wurde heute in Khost im Südosten des Landes erschossen. Auch starben elf
Kinder in der Provinz Süd-Kandahar, als eine Bombe in der Nähe einer
Koranschule explodierte.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 30. April 2018

Herausgeber: Gesellschaft für bedrohte Völker e. V.

Postfach 20 24, D-37010 Göttingen

Telefon: 0551/499 06-25, Fax: 0551/58028

E-Mail: presse@gfbv.de

Internet: www.gfbv.de
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INFOPOOL / DIE BRILLE / VERANSTALTUNGEN





LESUNG/6057: Berlin - Sven Recker, »Fake Metal Jacket«, 29.05.2018


Literaturhaus Berlin - Programmvorschau für Mai 2018

Di 29.5., 19:30 Uhr

Buchvorstellung:

Sven Recker, »Fake Metal Jacket«

Edition Nautilus, 2018

Sven Recker im Gespräch mit Susanne Koelbl



Peter Larsen ist Kriegsreporter, beziehungsweise er war es. In Syrien
un terwegs, immer auf der Suche nach dem nächsten großen Ding. Aber
Syrien ist gefährlich und bei näherer Betrachtung lassen sich auch im
Brandenburger Hinterland ganz gut Kriegsreportagen schreiben: Die
syrischen Flüchtlinge sind einfach afghanische Asylbewerber, der
Seelenverkäufer ein brandenburgisches Fischerboot, der Rest ist copy
und paste aus dem Internet. Wer's glaubt ist selber schuld. Aber
wegen Leila fährt Larsen dann doch wieder ins echte Kriegsgebiet und
die Ereignisse nehmen einen unheilvollen Lauf. Sven Recker, selbst
Entwicklungshelfer für den Aufbau unabhängiger Medien in
Krisenregionen, hat einen schnellen, schwarzen Roman über Fake News,
korrupte Journalisten und die Leichtgläubigkeit des Publikums
geschrieben. Mit ihm unterhält sich die SPIEGEL-Reporterin Susanne
Koelbl über Fiktion und Wahrheit im Zeitalter ihrer technischen
Produzierbarkeit.

Eintritt: 7 / erm. 4

 * 

Quelle:

Literaturhaus Berlin, Programmvorschau für Mai 2018

Herausgeber: Literaturhaus Berlin

Fasanenstrasse 23, 10719 Berlin

Tel.: 030 / 88 72 86 - 0, Fax: 030 / 88 72 86 - 13

E-Mail: newsletter@literaturhaus-berlin.de

Internet: www.literaturhaus-berlin.de und www.literaturhaeuser.net
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INFOPOOL / DIE BRILLE / VERANSTALTUNGEN





LESUNG/6056: Berlin - Schriftsteller*innen-Nachwuchs aus Hildesheim im Praxistest, 24.05.2018


Literaturhaus Berlin - Programmvorschau für Mai 2018

Do 24.5. 19:30 Uhr 

Nachwuchstalente

Nachwuchs aus Hildesheim 

Wir sind die Neuen. Der Schriftsteller*innen-Nachwuchs im
Praxistest 

Ellinor Brandi, Nora Haddadda und Silvie Lang stellen sich dem
Publikum

im Gespräch mit Ulrike Ostermeyer und Tom Müller



Ist das Format der Wasserglaslesung alternativlos? Was geschieht,
wenn man die bekannten Zutaten ein wenig anders zusammen stellt? Drei
Nachwuchsautorinnen sind dazu bereit: Aus der »Landpartie« der
alljährlichen Werkschau des Hildesheimer Literaturinstituts, geben
sie ihre Texte in experimentellen Lesungsformaten zum Besten: Während
Ellinor Brandi (*1996), Nora Haddada (*1998) und Sylvie Lang (*1993)
ihre Texte lesen, darf das Publikum nicht nur alternative Enden
vorschlagen, sondern auch dazwischenrufen. Moderiert und live
lektoriert werden die drei Schriftstellerinnen von zwei alten Hasen
des Literaturbetriebs: der Lektorin Ulrike Ostermeyer und dem
Programmleiter des Blumenbar-Verlags, Tom Müller.

Eintritt: 7 / erm. 4

 * 

Quelle:

Literaturhaus Berlin, Programmvorschau für Mai 2018

Herausgeber: Literaturhaus Berlin

Fasanenstrasse 23, 10719 Berlin

Tel.: 030 / 88 72 86 - 0, Fax: 030 / 88 72 86 - 13

E-Mail: newsletter@literaturhaus-berlin.de

Internet: www.literaturhaus-berlin.de und www.literaturhaeuser.net
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INFOPOOL / DIE BRILLE / VERANSTALTUNGEN





LESUNG/6055: Berlin - Stefan Weidner, »Jenseits des Westens«, 17.05.2018


Literaturhaus Berlin - Programmvorschau für Mai 2018

Do 17.5. 19:30 Uhr

Buchvorstellung

Stefan Weidner, »Jenseits des Westens«

Hanser Verlag, 2018

Stefan Weidner im Gespräch mit Osman Hajjar



Wir waren es gewohnt, dass Europa und Nordamerika die Welt do
minieren. Doch dieses »westliche« Weltbild ist, nicht erst seit dem
Wahlsieg Donald Trumps, in Anführungszeichen zu setzen. Andere
Großmächte melden politische und wirt schaftliche Ansprüche an,
zugleich stellt sich die Frage, ob die »westliche« Weltdeutung
überhaupt noch Bestand hat. Warum sollten ihre Prinzipien,
hervorgegangen aus der eu ropäischen Ideengeschichte, für den ganzen
Globus gelten? Höchste Zeit, diese Fragen mit Stefan Weidner zu
diskutie ren, einem der führenden Islamwissenschaftler und besten
Kenner der arabischsprachigen Welt, der sich in seinem neuen Buch
eingehend mit Weltentwürfen aus Arabien, Afrika oder China befasst.
Mit dem an der FU Berlin lehren den Islamwissenschaftler Oman Hajjar
unterhält er sich über ein notwendiges kosmopolitisches Denken, das
die Vorstel lung kultureller Überlegenheit grundsätzlich überwindet.

Eintritt: 7 / erm. 4

 * 

Quelle:

Literaturhaus Berlin, Programmvorschau für Mai 2018

Herausgeber: Literaturhaus Berlin

Fasanenstrasse 23, 10719 Berlin

Tel.: 030 / 88 72 86 - 0, Fax: 030 / 88 72 86 - 13

E-Mail: newsletter@literaturhaus-berlin.de

Internet: www.literaturhaus-berlin.de und www.literaturhaeuser.net
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INFOPOOL / DIE BRILLE / VERANSTALTUNGEN





TREFF/1040: Berlin - Schlager und Lyrik, Nadja Küchenmeister im Gespräch mit Rainer Moritz, 16.05.2018


Literaturhaus Berlin - Programmvorschau für Mai 2018

Mi 16.5. 19:30 Uhr 

Schlager und Lyrik: 

»Weine nicht, wenn der Regen fällt ... Rudi Schuricke bis Helene
Fischer«

Nadja Küchenmeister im Gespräch mit Rainer Moritz



Dass Rainer Moritz - Literaturkritiker, Autor und Leiter des
Literaturhaus Hamburg - seit Kindesbeinen bekennender Schlagerfan
ist, wissen bislang nur wenige. Sein jüngst erschienenes Buch
»Schlager. 100 Seiten« (Reclam, 2018) gibt Anlass, um mit Nadja
Küchenmeister, die als Lyrikerin und Schriftstellerin eher einen
kritisch-amüsierten Blick auf das Genre wirft, in einen Dialog über
den poetischen Gehalt dieser speziellen Liedtexte zu treten. Bühne
frei für einen nostalgischen und zugleich philologisch grundsoliden
Schlagerabend! Freuen Sie sich auf Lieder, die Sie nie wieder hören
wollten. Freuen Sie sich auf eine Reise in Ihre Vergangenheit und in
die deutsche Kulturgeschichte. Und singen Sie mit, egal, ob der Regen
fällt.

Eintritt: 7 / erm. 4
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Quelle:

Literaturhaus Berlin, Programmvorschau für Mai 2018

Herausgeber: Literaturhaus Berlin

Fasanenstrasse 23, 10719 Berlin

Tel.: 030 / 88 72 86 - 0, Fax: 030 / 88 72 86 - 13

E-Mail: newsletter@literaturhaus-berlin.de
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INFOPOOL / DIE BRILLE / VERANSTALTUNGEN





VORTRAG/801: Berlin - »Die Grenzen des Sagbaren« mit Anatol Stefanowitsch, 08.05.2018


Literaturhaus Berlin - Programmvorschau für Mai 2018

Di 8.5. 19:00 Uhr 

Vortrag und Diskussion:

»Die Grenzen des Sagbaren« mit Anatol Stefanowitsch



Ist die Forderung nach politisch korrekter Sprache Ausdruck einer
emanzipatorischen Gesellschaft oder autoritäre Gängelung? »Gerechte
Sprache allein schafft noch keine gerechte Welt. Aber indem wir sie
verwenden, zeigen wir, dass wir eine gerechte Welt überhaupt wollen«,
so der Sprachwissenschaftler und Blogger Anatol Stefanowitsch in
seinem jüngsten Buch »Eine Frage der Moral. Warum wir politisch
korrekte Sprache brauchen« (Duden, 2018). Andere sprechen hingegen
von organisierter sprachlicher und gedanklicher Feigheit, die im
politisch-publizistischen Raum praktisch das ganze soziale Feld von
oben bis unten paralysiere. Bezeichnen die beiden Positionen
grundlegende Gegensätze in unserer liberalen Gesellschaft oder geht
es eigentlich um etwas anderes? Die jährliche Veranstaltung in
Erinnerung an die Bücherverbrennung am 10. Mai 1933 nimmt das
Literaturhaus Berlin gemeinsam mit der Villa Aurora und Thomas Mann
House e. V. zum Anlass, die Grenzen des Sagbaren auszuloten.

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Villa Aurora & Thomas Mann
House e. V.

Eintritt: 7 / erm. 4
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Quelle:

Literaturhaus Berlin, Programmvorschau für Mai 2018

Herausgeber: Literaturhaus Berlin

Fasanenstrasse 23, 10719 Berlin

Tel.: 030 / 88 72 86 - 0, Fax: 030 / 88 72 86 - 13

E-Mail: newsletter@literaturhaus-berlin.de

Internet: www.literaturhaus-berlin.de und www.literaturhaeuser.net
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8263: Und morgen, den 2. Mai 2018 (SB)


+++ Vorhersage für den 02.05.2018 bis zum 03.05.2018 +++






[image: Jean-Luc 8263 Wetterfrosch - © 2018 by Schattenblick]






Wechselwetter, Sonnenschein

greift die nächsten Tage

mehr und mehr ins Leben ein,

für Jean keine Frage.
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INFOPOOL / MEDIEN / ALTERNATIV-PRESSE





GLEICHHEIT/6629: Fast jeder fünfte Vollzeitarbeiter verdient weniger als 2000 Euro


World Socialist Web Site

Herausgegeben vom Internationalen Komitee der Vierten Internationale

Fast jeder fünfte Vollzeitarbeiter verdient weniger als 2000 Euro

Von Marianne Arens

1. Mai 2018



In Deutschland verdienen 3,7 Millionen Vollzeitbeschäftigte weniger als
2000 Euro brutto im Monat, obwohl sie bis zu 40 Stunden pro Woche arbeiten.
Dies geht aus einer Antwort des Bundesarbeitsministeriums auf eine Anfrage
der Linken im Bundestag hervor.

Die Zahlen, die sich auf eine Erhebung von Ende 2016 stützen, belegen, dass
17,7 Prozent aller Vollzeitbeschäftigten in Deutschland monatlich unter
2000 Euro brutto verdienen. Im Osten sind es sogar 31,2 Prozent. An der
Spitze steht Mecklenburg-Vorpommern mit 36,7 Prozent, gefolgt von Sachsen
mit 34,3 Prozent. Fast dreißig Jahre nach der Wende wird in den neuen
Bundesländern mehr als jeder dritte Vollzeitbeschäftigte mit einem
Niedriglohn abgespeist, von dem er oder sie nur in bitterer Armut leben
kann.

Berücksichtigt man alle abhängig Beschäftigten, dann liegt mittlerweile das
Einkommen fast jedes vierten Arbeitnehmers (22,5 Prozent) unter der
Niedriglohnschwelle von 10,50 Euro pro Stunde. Besonders Jugendliche bis 25
Jahren und Zeitarbeiter sind betroffen. Auch müssen Menschen mit
Niedriglohn von vorneherein mit Altersarmut rechnen.

Einen Niedriglohn unter 2000 Euro verdient man beispielsweise als
Kosmetikerin und Friseuse (1672 Euro), als Wäscherin, Kellner oder Koch
(1750 Euro), als Erzieherin (ab 1758 Euro), als Förster (1900 Euro) oder
Tierpfleger (2000 Euro), als Postzusteller (2000 Euro) oder Bodenarbeiter
am Flughafen. Nur wenig über 2000 Euro verdient ein Müllarbeiter, eine
Krankenschwester oder eine Verkäuferin im Einzelhandel. Es sind Berufe, die
die ganze Gesellschaft am Laufen halten. Trotz harter Arbeit sind sie so
schlecht entlohnt, dass man davon nicht leben kann.

Ein Bruttomonatslohn von 2000 Euro oder weniger ergibt je nach
Steuerklasse, Alter und Familienstand netto zwischen 1150 und maximal 1580
Euro. Die Mieten in den meisten Städten steigen ständig an und sind für
solche Einkommen praktisch unerschwinglich. Bundesweit gibt es mittlerweile
fast eine Million Wohnungslose [1], und weit über 50.000 Menschen, davon
20.000 Jugendliche, sind permanent oder für längere Zeit obdachlos. Gegen
die steigenden Mieten gingen vor wenigen Wochen 25.000 Berliner [2] auf die
Straße.

Die Zahlen sagen mehr über die Realität für Arbeiter als alle
Politikerreden über Vollbeschäftigung und hohe Konjunktur. So prahlte
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil (SPD) in einer Erklärung zum Ersten Mai
2018: "Kurz vor dem Tag der Arbeit präsentiert sich der Arbeitsmarkt in
ausgezeichneter Verfassung." Nichts könnte von der Realität weiter entfernt
sein, denn die relativ niedrige Arbeitslosigkeit, auf die Heil sich
bezieht, sagt nichts über das Einkommen.

In der Tat steigt die Anzahl der so genannten Working Poor in Deutschland
ständig an, obwohl die Arbeitslosigkeit sinkt. Eine Studie der
Hans-Böckler-Stiftung vom Dezember 2017 weist nach, dass sich in
Deutschland die Erwerbsarmut zwischen 2004 und 2014 verdoppelt hat. Sie ist
damit in ganz Europa am stärksten angestiegen.

Gleichzeitig ist auch die Beschäftigungsrate stärker angestiegen als in den
meisten europäischen Ländern. Wie es in der Studie heißt, hängt dies mit
dem Druck zusammen, der auf Arbeitslose ausgeübt wird, auch schlecht
bezahlte Arbeit anzunehmen. Der Niedriglohnsektor sei "durch die
Deregulierung des Arbeitsmarkts, die Kürzung von Transferleistungen und
verschärfte Zumutbarkeitsregelungen" beschleunigt ausgeweitet worden. "Aus
arbeitslosen armen Haushalten werden erwerbstätige arme Haushalte", heißt
es dort.

Es ist die logische Folge von Agenda 2010 und Hartz IV [3], die von der
Regierung von Kanzler Gerhard Schröder (SPD) und Joschka Fischer (Grüne)
eingeführt worden sind. Diese rot-grüne Koalition hat nicht nur den
Spitzensteuersatz von 53 auf 42 Prozent verringert - und damit eine wahre
Bonanza für die Superreichen eröffnet! - sondern gleichzeitig die Weichen
dafür gestellt, dass heute ein Großteil der arbeitenden Bevölkerung im
Niedriglohnsektor [4] arbeiten muss und jedes fünfte Kind in Armut
aufwächst.

Es ist erst der Anfang. Die aktuelle Große Koalition hat beschlossen, die
Austeritätspolitik und die "schwarze Null" zu verteidigen und auf ganz
Europa auszudehnen. Sie will den Militärhaushalt in den nächsten sechs
Jahren auf 70 Milliarden Euro verdoppeln. Schon im Koalitionsvertrag haben
Union und SPD festgelegt, dass sie von jedem Euro, den sie an anderer
Stelle einsparen können, 50 Cent ins Militär und 50 Cent in die zivile
Konfliktintervention stecken werden. Um die gigantische Aufrüstung zu
finanzieren, wird der Sozialstaat kaputtgespart, und gleichzeitig werden
die Arbeiter im öffentlichen Dienst massiv unter Druck gesetzt.

Im privaten Sektor lässt eine Welle von Entlassungen, Betriebsschließungen
und Fusionen den Niedriglohnbereich weiter anschwellen. Zurzeit bereiten in
zahlreichen Betrieben Management und Gewerkschaften den Abbau tausender
Arbeitsplätze vor, so bei Siemens, Bombardier, ThyssenKrupp Steel, in der
Autoindustrie bei Opel und VW, sowie im Zulieferbereich, etc. Praktisch
überall da, wo Arbeitskräfte neu eingestellt werden, sind sie mit
verschlechterten Konditionen, befristeten Arbeitsplätzen und Niedriglohn
konfrontiert.

Die aggressive Großmachtpolitik der Großen Koalition und das
Auseinanderklaffen von Reich und Arm bergen gewaltigen sozialen
Sprengstoff. Laut dem jüngsten Oxfam-Bericht [5] besitzen in Deutschland 36
Individuen ebenso viel Vermögen wie die gesamte ärmere Hälfte der
Bevölkerung. Doch die Arbeiterklasse hat keine Partei, die für sie spricht
und ihre Interessen vertritt.

Die Linken-Politikerin Sabine Zimmermann, von der die Anfrage im Bundestag
stammt, bezeichnete die hohe Zahl derjenigen, die weniger als 2000 Euro
verdienen, als einen "Skandal". Im Namen der Linken appellierte sie an die
Bundesregierung und forderte die Erhöhung des Mindestlohns von 8,84 auf 12
Euro. Das ist nur ein weiteres Beispiel dafür, dass bei der Linkspartei die
Rhetorik und die Praxis weit auseinanderklaffen.

Die Linke ist selbst für die Ausweitung der Mindest- und
Niedriglohnsektoren mit verantwortlich. Das zeigt besonders anschaulich das
Beispiel des Berliner Senats, wo die Linkspartei, bzw. ihre
Vorläuferorganisationen, seit Ende 2001 mittlerweile schon zum dritten Mal
Regierungsverantwortung ausüben. Anfang 2002 finanzierte der SPD-PDS-Senat
als erstes die Rettung der Berliner Landesbank und nutzte die dadurch
entstandene Finanzkrise, um soziale Kürzungen in nie gekanntem Ausmaß
durchzusetzen. Der Senat kürzte die Löhne im öffentlichen Dienst,
verlängerte die Arbeitszeiten und strich die Sozialleistungen für die
Bevölkerung zusammen. Der städtische Wohnungsgesellschaften wurden
privatisiert und die Zahl der Leiharbeitsplätze und Ein-Euro-Jobs massiv
ausgeweitet.

Erst vor wenigen Wochen, als sich im öffentlichen Dienst eine neue
Streikbewegung entwickelte, erwies die Linke erneut ihre staatstragende
Funktion. Mehr als 200.000 Beschäftigte des Bundes und der Kommunen
beteiligten sich an Warnstreiks, um gegen die miserablen Arbeitsbedingungen
und niedrigen Löhne von Kita-Erzieherinnen, Müllmännern,
Sozialarbeiterinnen und vielen weiteren mehr zu kämpfen.

Die Linke, die in zahlreichen Gewerkschaftsgremien sitzt, sorgte mit dafür,
dass die Bewegung Mitte April in einen üblen Ausverkauf [6] durch Verdi
mündete. Den Beschäftigten empfahl sie, in der noch laufenden
Mitgliederbefragung diesen Verrat abzusegnen. Der Abschluss könne sich
durchaus sehen lassen, schrieb das  Neues Deutschland, das der
Linken nahesteht: "Über drei Prozent pro Jahr ... Das hat es im
öffentlichen Dienst schon länger nicht gegeben, schon gar nicht zwei Jahre
hintereinander." Auch im Vergleich zu anderen Branchen sei "der Abschluss
nicht schlecht".

In der Öffentlichkeit tritt die Linke gern als Kritikerin von Hartz IV und
Niedriglohn auf und stellt sich an die Spitze der Proteste - aber nur, um
sie unter Kontrolle zu halten und bei erster Gelegenheit auszuverkaufen. Wo
immer es auf ihre Politik ankommt, da unterstützt die Linke den rechten
Kahlschlag der Regierung und setzt ihn rigoros durch.


Anmerkungen:

[1] https://www.wsws.org/de/articles/2017/11/16/wohn-n16.html

[2] https://www.wsws.org/de/articles/2018/04/16/miet-a16.html

[3] https://www.wsws.org/de/articles/2018/04/20/hart-a20.html

[4] https://www.wsws.org/de/articles/2016/12/20/nied-d20.html

[5] https://www.wsws.org/de/articles/2018/04/19/verd-a19.html

[6] https://www.wsws.org/de/articles/2018/02/02/berl-f02.html
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MELDUNG/1685: Deutschlandfunk - Der Schweizer Stand-upper und Slam-Poet Gabriel Vetter, 2.5.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Das Große im Kleinen

Der Schweizer Stand-upper und Slam-Poet Gabriel Vetter

Ein Porträt von Anja Buchmann

Querköpfe - Kabarett, Comedy & schräge Lieder

Mittwoch, 2. Mai 2018, 21.05 - 22.00 Uhr, Deutschlandfunk



Wer kennt sie noch, die angeblich erste Boygroup im Poetry-Slam, mit
Sebastian 23, Lars Ruppel, Felix Römer und Gabriel Vetter? SMAAT hieß
sie, eine phänomenale Truppe, der eben auch Gabriel Vetter angehörte.
Der gebürtige Schaffhausener ist in der Schweiz sehr bekannt: als
Poetry-Slammer und mehrfacher Meister dieser Disziplin, als Kolumnist
und Theaterautor sowie im Rundfunk und TV, etwa im Radio-Satire-Format
"Vetters Töne" und inzwischen auch als Stand-up-Comedian. Der
Schnellsprecher mit ostschweizer Dialekt (er kann aber auch
hochdeutsch) wirbelt verbal über die Bühne mit überzeichneten
Geschichten aus seinem Leben.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 24. April 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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MUSIK/2550: Deutschlandfunk Kultur - Musik auf Gedichte von Richard Dehmel, 2.5.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Treppenhalle, Landgericht Berlin

Musik auf Gedichte von Richard Dehmel

Werke u.a. von Alma Mahler, Arnold Schönberg, Alexander Zemlinsky,
Richard Strauss, Karol Szymanowski und Arnold Bax

Anja Petersen, Sopran

Minsub Hong, Tenor

Sheridan Ensemble

Konzert

Mittwoch, 2. Mai 2018, 20.03 - 21.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Nur wenige Lyriker haben die Liedkomponisten des frühen 20.
Jahrhunderts so stark in ihren Bann gezogen wie Richard Dehmel, der
skandalumwitterte Erotomane und einflussreiche Vordenker des
literarischen Expressionismus. Die Werke des Abends sind alle auf
Gedichte Dehmels komponiert worden.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 24. April 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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MUSIK/2549: WDR 4 - Tangerine Dream. Pioniere der elektronischen Musik, 2.5.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Tangerine Dream - Pioniere der elektronischen Musik

WDR 4 Legenden

Mittwoch, 02.05.2018, 21.00 - 22.00 Uhr, WDR 4



Seit über 50 Jahren existiert die Formation Tangerine Dream. Diese
lange Karriere verlief nach ganz eigenen Regeln, wie auch ihre Musik
nichts mit den gängigen Pop-Klischees zu tun hat.

Edgar Froese gründete die Band 1967 - zuerst eher als Free Jazz- und
Rockgruppe - bis dann die Möglichkeiten des Synthesizers ausgelotet
wurden, Tangerine Dream sich zu Vorreitern der elektronischen Musik
entwickelten und weltweit Erfolg hatten - auch mit Filmmusik.

Bis heute genießt die Band höchsten Respekt in England, und Erneuerer
wie David Bowie oder Brian Eno beriefen sich auf sie. Nun sind
Tangerine Dream wieder auf Tour: Die "Quantum of Electronic
Evolution"-Tour führt sie am 12. Mai nach Duisburg.

Der aktuelle Kopf der Band, Thorsten Quaeschning, ist in WDR 4
Legenden zu Gast und erklärt die Arbeitsweise und Klangphilosophie
seiner einzigartigen Formation.


Ein Pionier der elektronischen Musik

https://www1.wdr.de/radio/wdr5/sendungen/erlebtegeschichten/edgar-froese-100.html

Kosmische Klänge - 50 Jahre Tangerine Dream

https://www1.wdr.de/radio/wdr5/sendungen/musikbonus/tangerine-dream-104.html

 * 
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Programmtip vom 25. April 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln
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FOLKLORE/1350: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Yonder ... Folk von Irland bis zum Balkan, 15.6.2018


Kulturcafé Komm du - Juni 2018

Yonder | Folk von Irland bis zum Balkan

Konzert am Freitag, den 15. Juni 2018, 20:00 bis 22:00 Uhr im Kulturcafé Komm du
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[image: Plakat zum Konzert mit der Folk-Band 'Yonder' am Freitag, den 15. Juni 2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg - Foto: © by Yonder]





Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 15.06.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Yonder

Folk von Irland bis zum Balkan

Was hat ein bulgarischer Tanz mit einem irischen Reel zu tun? Oder
ein französischer Musettewalzer mit einem brasilianischen Forró? Die
Antwort lautet: Yonder! Die Band verbindet schräge
Balkanrhythmen mit westlichen Grooves, nordischen Polkas und
sizilianischen Tarantellen. Yonder heißt auf englisch "da drüben"
und steht für das, was es jenseits von Grenzen zu entdecken gibt.
Deshalb begleiten südamerikanische Harmonien eine bretonische
Melodie, folgt auf eine norwegische Polka ein Klezmertanz oder ein
furioser bulgarischer Horo. Und dazwischen bewegen sich die
Eigenkompositionen der Band. Kompositionen, die verbinden,
weiterführen oder ganz neue Wege gehen. In akustischer Besetzung mit
Geige, Akkordeon, Gitarre, Kontrabass und Percussion werden
Musikstile verschmolzen, die zwischen Dublin und Zagreb, Paris und
Sofia, Odessa und Kiel ihre Quellen haben.


Weitere Informationen:

Yonder - Homepage:

http://yonder-online.de/

Zum Reinhören: Yonder - "Sizilianische Tarantella"

https://www.youtube.com/watch?v=AH7KKzCyZxs


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20:00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Die vier Musiker der Folkband 'Yonder' mit ihren Instrumenten - Foto: © by Yonder]

Yonder - Folk von Irland bis zum Balkan

mit Geige, Akkordeon, Gitarre, Kontrabass und Percussion

v.l.n.r. Johannes Kelch, Angelika Rusche-Göllnitz, Olaf Wiesner und Michael Borg

Foto: © by Yonder




Yonder - Bandgeschichte

Yonder wurde 1998 in Kiel gegründet. Hier lernten sich die
Musiker des Quartetts auf einer Irish-Folk-Session kennen. Gemeinsam
begannen sie nach und nach, ihr Repertoire um Melodien aus anderen
Teilen Europas zu erweitern. Neben keltischer Musik setzte
Yonder zunächst einen Schwerpunkt auf schräge, bulgarische
Rhythmen. Von Irland über den Balkan ging es dann weiter Richtung
Frankreich, Italien und schließlich auch in den Norden nach
Skandinavien. Die Musiker arrangierten nicht nur traditionelle
Stücke komplett neu, sondern fingen auch an, kreativ eigene
Kompositionen zu erarbeiten.

Die Folkband spielte bereits zahlreiche Konzerte in Kneipen und
Kulturvereinen, bei Hochzeiten, Geburtstagen und Festivals, auf
Bühnen drinnen und draußen, als Hauptact und als Rahmenprogramm.
Dabei sind die Musiker vor allem in Schleswig-Holstein, Hamburg und
Niedersachsen aktiv. Im Juli 2008 ging es zum Rudolstadt-Festival,
dem größten Folk-Roots-Weltmusik-Festival Deutschlands.

Nach mehreren Umbesetzungen besteht das Quartett seit 2007 in der
aktuellen Besetzung mit Musikern aus Kiel, Hamburg und Salzburg. Im
Oktober 2008 feierte Yonder das 10-jährige Bandjubiläum.

20 Jahre Yonder

https://yonder-online.de/musik/


Über die Musiker

Angelika (Gika) Rusche-Göllnitz (Geige)

hat mit fünf angefangen, Geige zu spielen, und kann von Musik nie
genug bekommen. Sie hat in verschiedenen klassischen Orchestern und
Kammermusikgruppen gespielt, ist aber für alle Musikrichtungen
offen. Osteuropäische Melodien und bulgarische Rhythmen haben es ihr
ganz besonders angetan. Yonder ist ihr Lieblingsprojekt, weil
sie hier verschiedene Stilarten mixen kann.

Johannes Kelch, geb. Schulz (Akkordeon, Cajon)

griff als Achtjähriger zum ersten mal in die Tasten eines
Akkordeons. Von der Volksmusik seiner österreichischen Heimat
geprägt gab er das Akkordeonspiel für einige Jahre wieder auf. Nach
fünf Semestern Musikstudium am Mozarteum ließ er sich zum
Diplomhistoriker ausbilden und entdeckte das Instrument seiner
Kinderjahre wieder. Als Mitbegründer der Folkrockband FOGGY DEW war
er jahrelang auf Tour unterwegs, ehe ihn die Liebe 2002 von Salzburg
nach Hamburg verschlug. Hauptberuflich arbeitet er für Folkfriends,
den Internetversand für besondere Musikinstrumente.

Olaf Wiesner (Gitarre, Bodhran)

unterrichtet seit 1990 klassische Gitarre. Von 1995 bis 1999 war er
Perkussionist von RED HERRING. Teilnahme an Meisterkursen (u.a.
Ahmed El-Salamouny, Giora Feidman). Derzeit spielt er auch im
Gitarren-Flöten-Duo Lilyann.

Michael Borg (Kontrabass, Tupan, Kaval)

lernte in jungen Jahren Klavier und Gitarre, fand später aber, dass
es allen anderen Instrumenten gegenüber ungerecht sei. So beschloss
er, auf möglichst vielen Instrumenten Töne zu produzieren. Als er
dann auch noch das erste Mal den Frauenchor von Radio Sofia hörte,
hatte er seine Bestimmung gefunden. Bei der Einreise nach Bulgarien
gab es jedoch Probleme mit dem Visum, und so konnte er seine
Lehrstelle als Dudelsack spielender Hirte im Piringebirge nicht
antreten. Stattdessen schlug er den Weg des Hippokrates ein und
wurde Arzt. Mit Yonder hat er endlich Mitstreiter gefunden,
die seine Begeisterung für die Musik des Balkans teilen. Auf welchem
Instrument er seine Begeisterung ausdrückt, ist ihm dabei schon fast
egal.

Zum Reinhören & Anschauen: Yonder - "Gankino Horo"

https://www.youtube.com/watch?v=er-3MWGJWTg




[image: Eingang des Kulturcafés Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





FOLKLORE/1349: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Facio ... Acoustic Reggae, Latin, World Music und Mediterranean Guitar, 8.6.2018


Kulturcafé Komm du - Juni 2018

FACIO | Acoustic Reggae, Latin, Mediterranean Guitar

Konzert am Freitag, den 8. Juni 2018, 20:00 bis 22:00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer für Freitag, den 8. Juni 2018 mit einem Foto des Musikers Facio - Foto im Flyer: © by Stephan Vorbrugg / Fortisgreen]
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Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 08.06.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Facio - Acoustic Reggae, Latin, Mediterranean Guitar

Facios Musik hat das "gewisse Etwas". Mit eigenen Songs und
einem sonnigen und tanzbaren Mix aus südlichen Klängen, Acoustic
Reggae, Latin, World Music, Pop und Mediterranean Guitar begeistert
der Sänger, Gitarrist und Komponist sein Publikum. Lieder wie "Non
Parlo Italiano", "Je Suis Triste" oder "Strada Do Sul", eingängige
Melodien und Grooves sowie gefühlvolle Instrumentalstücke aus
eigener Feder machen Facios Auftritte zu einer
rhythmisch-relaxten Liveshow mit authentischer mediterraner
Atmosphäre. Der musikalische Globetrotter mit italienischen Wurzeln
ist in Clubs ebenso zuhause wie auf der großen Bühne, so bei der
Eröffnung eines Konzerts des Weltmusik-Stars Manu Chao auf dem
Tollwood-Festival in München. Sein Song "Kalimera Maria" war in
Griechenland ein Sommerhit, der von zahlreichen Radiostationen immer
wieder gespielt wurde.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20:00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende
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Der musikalische Globetrotter Facio läßt sich von der mediterranen Atmosphäre inspirieren.

Seine Musik ist eine sonnige und tanzbare Mischung aus Acoustic Reggae, Latin und Mediterranean Guitar.

Foto: © by Stephan Vorbrugg / Fortisgreen




Weitere Informationen:

Facio - Homepage

http://www.faciomusic.com

The Facio Story (EPK 2015) 

https://www.youtube.com/watch?v=QbI3cdoFuQ0


Zum Reinhören & Anschauen:

Facio: Non Parlo Italiano - Official Music Clip (2015)

http://faciomusic.com/videos/facio-non-parlo-italiano/

Facio: Ma Vie (Official Music Video)

https://www.youtube.com/watch?v=sYP8N1Gwz6Q

Facio: Kalimera Maria 

https://www.youtube.com/watch?v=WaIVBe5Gh2I
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Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





POP-ROCK/5261: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Facio ... Acoustic Reggae, Latin, World Music und Mediterranean Guitar, 8.6.2018


Kulturcafé Komm du - Juni 2018

FACIO | Acoustic Reggae, Latin, Mediterranean Guitar

Konzert am Freitag, den 8. Juni 2018, 20:00 bis 22:00 Uhr im Kulturcafé Komm du
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Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 08.06.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Facio - Acoustic Reggae, Latin, Mediterranean Guitar

Facios Musik hat das "gewisse Etwas". Mit eigenen Songs und
einem sonnigen und tanzbaren Mix aus südlichen Klängen, Acoustic
Reggae, Latin, World Music, Pop und Mediterranean Guitar begeistert
der Sänger, Gitarrist und Komponist sein Publikum. Lieder wie "Non
Parlo Italiano", "Je Suis Triste" oder "Strada Do Sul", eingängige
Melodien und Grooves sowie gefühlvolle Instrumentalstücke aus
eigener Feder machen Facios Auftritte zu einer
rhythmisch-relaxten Liveshow mit authentischer mediterraner
Atmosphäre. Der musikalische Globetrotter mit italienischen Wurzeln
ist in Clubs ebenso zuhause wie auf der großen Bühne, so bei der
Eröffnung eines Konzerts des Weltmusik-Stars Manu Chao auf dem
Tollwood-Festival in München. Sein Song "Kalimera Maria" war in
Griechenland ein Sommerhit, der von zahlreichen Radiostationen immer
wieder gespielt wurde.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20:00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende
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Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg
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Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
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 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 2. Mai 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/8690: Aus aller Welt - 01.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Dominikanische Republik kappt Beziehungen zu Taiwan

Mit der Aufnahme diplomatischer Beziehungen zu China wendet sich die
Dominikanische Republik nach 77 Jahren von Taiwan ab. Die
Außenminister Wang Yi und Miguel Vargas unterzeichneten in Peking
eine entsprechende gemeinsame Erklärung. China habe einen weiteren
guten Freund in Lateinamerika gefunden, sagte Wang Yi nach
Informationen von China Radio International. Er begrüßte die
Entscheidung der Regierung von Flavio Darío Espinal, diplomatische
Beziehungen mit China aufzunehmen als zeitgemäß und im grundlegenden
und langfristigen Interesse beider Länder. Schon bald sollten
Abkommen über Tourismus, Handel, Landwirtschaft, Bildung und
Technologie unterzeichnet werden, so Wang Yi.

1. Mai 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8690: Kriminalität und Rechtsprechung - 01.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Verfolgungsjagd mit der Polizei endet im Landwehrkanal

Auf der Flucht vor der Polizei hat ein Autofahrer in
Berlin-Tiergarten die Kontrolle über sein Fahrzeug verloren. Der
Wagen kam von der Straße ab und stürzte in den Landwehrkanal. Alle
drei Insassen im Alter von 21, 17 und 16 Jahren konnten sich selbst
aus dem sinkenden Auto befreien und ans Ufer retten. Laut
Behördenangaben wollte eine Polizeistreife den Wagen stoppen, weil er
eine rote Ampeln mißachtet hatte. 

1. Mai 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8687: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 01.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



US-geführte Koalition erklärt Anti-IS-Operation im Irak für beendet

Die im Irak gegen die IS-Miliz kämpfende US-geführte Militärkoalition
hat den Hauptteil ihres Einsatzes für abgeschlossen erklärt. Das
Zentralkommando der gemeinsamen Bodenkräfte habe seine Arbeit in
Bagdad beendet, teilte der Sprecher der Koalition, Ryan Dillon, am
Montag mit. Künftig wolle man die Ausbildung der irakischen
Streitkräfte unterstützen. Die USA und ihre Verbündeten begannen im
September 2014 ihre Angriffe auf die IS-Dschihadisten im Irak.

1. Mai 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8689: Aus Parlament und Gesellschaft - 01.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Juso-Chef Kühnert fordert Erhöhung des Mindestlohns

Der Vorsitzende der SPD-Jugendorganisation, Kevin Kühnert, plädiert
für eine Erhöhung des gesetzlichen Mindestlohnes von derzeit 8,84
Euro auf künftig zwölf Euro und mehr noch in dieser Wahlperiode. Das
sei nötig, um den Mindestlohn armutssicher zu machen, sagte Kühnert
in einem Gespräch mit der Rheinischen Post. Mit Blick auf die
umstrittenen Arbeitsmarktreformen der Agenda 2010 fordert der
Juso-Chef, bestehende Schikanen abzuschaffen, um einen würdevollen
Umgang mit den Betroffenen zu finden.

1. Mai 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8688: Tragisches und Kurioses - 01.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Sechs Skiwanderer in den Schweizer Alpen ums Leben gekommen

Eine Skiwandergruppe ist in den Schweizer Alpen von einem plötzlich
aufziehenden Unwetter überrascht worden. Die insgesamt 14 Sportler
waren zu einer Tour in der Region Pigne d'Arolla aufgebrochen und
unerwartet in einen Sturm geraten. Sie mußten die Nacht zum Montag
bei Minus zehn Grad im Freien verbringen. Als alarmierte Bergretter
die Gruppe fand, war bereits ein Sportler tödlich verunglückt. Fünf
weitere starben wenig später an ihren schweren Unterkühlungen in
einem Krankenhaus. Drei Mitglieder der Gruppe sollen sich noch immer
in kritischem Zustand befinden.

1. Mai 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7773: Aus Forschung und Technik - 01.05.2018 (SB)




MELDUNGEN



Stereokamera des ExoMars-Orbiters macht Farbfotos vom Roten Planeten

Die europäisch-russische Sonde ExoMars Trace Gas Orbiter hat erste
Farbbilder seiner hochauflösenden Bordkamera von der Marsoberfläche
zur Erde gefunkt. Auf den aus 400 Kilometern Höhe gemachten Aufnahmen
seien Eisflächen an einem Kraterrand zu sehen, teilte die Europäische
Weltraumorganisation ESA mit. Das von einem internationalen Team
unter Leitung der Universität Bern entwickelte Colour and Stereo
Surface Imaging System (CaSSIS) war im März eingeschaltet und
getestet worden. Nach Behebung einiger Softwareprobleme konnte Ende
April die Hauptmission beginnen. Die im Herbst 2016 in eine Umlaufbahn
um unseren Nachbarplaneten eingeschwenkte Sonde soll mit diversen
Instrumenten Spurengase finden, die Rückschlüsse über geologische
oder biologische Aktivität auf dem Mars erlauben könnten.

1. Mai 2018






Copyright 2018 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7786: Aus aller Welt - 01.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Dominikanische Republik und VR China tauschen Botschafter aus

Der Außenminister der Dominikanischen Republik, Miguel Vargas, und
sein chinesischer Amtskollege Wang Yi haben am Dienstag in Peking
eine Vereinbarung zur Aufnahme diplomatischer Beziehungen
unterzeichnet. Abkommen zu Tourismus, Handel, Landwirtschaft, Bildung
und Technologie sollen folgen. Damit zieht die Regierung in Santo
Domingo nach 77 Jahren ihre Anerkennung Taiwans als eigenständigen
Staat zurück. Die Volksrepublik China sieht Taiwan als abtrünnige
Insel an und verlangt von ihren Partnerländern, sich zu der
Ein-China-Doktrin zu bekennen. Taiwan unterhält jetzt noch zu 19
Staaten offizielle Kontakte.

1. Mai 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7747: Medizin und Gesundheitswesen - 01.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Spahn kündigt mehr Pflegestellen an

Ohne jeden Zweifel herrscht in Deutschland eine Pflegekatastrophe.
Angesichts von immer mehr in die Jahre gekommenen Menschen, die
pflegerische Zuwendungen benötigen, droht die Not in nächster Zeit
noch größer zu werden. Für viele in der Pflege Beschäftigte war die
im Koalitionsvertrag vereinbarte Zahl von 8000 zusätzlichen Stellen
noch nicht einmal ein Tropfen auf den heißen Stein. Schließlich
fehlen nach einer kürzlich veröffentlichten Studie in Deutschland
mindestens 35.000 Pflegekräfte. Nicht wenige Experten gehen sogar von
einem noch höheren Bedarf aus. Dem will Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn (CDU) offenbar entgegenwirken und mehr Pflegestellen
schaffen als die bisher vereinbarten 8000. So gab er afp zufolge
gegenüber dem Nachrichtenmagazin Spiegel bekannt, daß in jeder der
13.000 stationären Altenpflegeeinrichtungen in Deutschland
zusätzliches Personal ankommen soll. Noch vor der Sommerpause will
Spahn daher ein umfassendes Sofortprogramm gegen den Personalmangel
in Kliniken und Pflegeheimen auf den Weg bringen. Durch dieses will
Spahn Pflegekräfte dazu bewegen, in den Beruf zurückzukehren oder von
Teilzeit auf Vollzeit zu wechseln. Auch soll jede neue Pflegestelle,
die Krankenhäuser einrichten, von den Krankenkassen künftig komplett
bezahlt werden. Allerdings wird von nicht wenigen Gesundheitsexperten
bezweifelt, daß die von Spahn angekündigten Maßnahmen reichen werden.

1. Mai 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7774: Kriminalität und Rechtsprechung - 01.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Mindestpreis alkoholischer Getränke in Schottland

In Schottland gilt seit Monatsbeginn ein Mindestpreis auf
alkoholhaltige Getränke in Höhe von umgerechnet 57 Cent je zehn
Milliliter reinem Alkohol. Die Regierungschefin Nicola Sturgeon
erwartet, daß andere Länder dem Vorstoß Schottlands folgen werden.
Der Oberste Gerichtshof Großbritanniens hatte im November die
Einführung des Mindestpreises erlaubt und damit einen von der Whisky
Association eingelegten Berufungsantrag zurückgewiesen.

1. Mai 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7698: Sprache, Kunst und Medium - 01.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Druckausgabe des Musikmagazins "Intro" wird im Sommer eingestellt

Obwohl es seit seiner Gründung 1991 immer kostenlos über Plattenläden
und Studentenkeipen verbreitet wurde, soll das 1991 gegründete
Musikmagazin "Intro" im Juli eingestellt werden. Das gab der
Chefredakteur des Blattes, Daniel Koch, mit Bedauern bekannt.

Laut MDR Kultur war auf der Website des Magazins für Pop, Kultur und
Lifestyle zu erfahren, daß es der werbefinanzierten Gratiszeitschrift
zuletzt nicht mehr gelungen war, die negative wirtschaftliche
Entwicklung der vergangenen Jahre aufzuhalten und zu kompensieren.
Während die Auflage 2013 noch bei 124.000 Exemplaren lag, waren es
zuletzt nur noch 4.000 Hefte, die als Beigabe in der Werbezeitschrift
steckten. Verantwortlich sei der Anzeigenmarkt für Printmagazine, der
sehr geschrumpft sei. Es sei nicht möglich gewesen, die Verluste durch
Digitalerlöse aufzufangen, so Koch.

Im Juni wird Intro zum letzten Mal in seiner Printausgabe erschienen.
Immerhin soll das Magazin, das einmal für seine Berichte, Rezensionen,
Interviews und gesellschaftskritischen Beiträge geschätzt wurde, noch
auf seiner Website erscheinen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7764: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 01.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Knesset ermächtigt Netanjahu zur Kriegserklärung

In Israel hat das Parlament am Montagabend Ministerpräsident Benjamin
Netanjahu auf dessen Vorschlag hin das Sonderrecht zum Starten eines
Krieges erteilt. Netanjahu kann künftig in außerordentlichen
Situationen in alleiniger Absprache mit seinem Verteidigungsminister
einem anderen Land den Krieg erklären. Bislang mußte der
Regierungschef die Zustimmung der Regierung und der parlamentarischen
Kommission für Sicherheit und politische Angelegenheiten einholen.

Netanjahu machte am Montag mit einer medienwirksamen Veranstaltung im
militärischen Hauptquartier in Tel Aviv deutlich, daß er auf
Grundlage angeblicher Geheimdiensterkenntnisse davon ausgeht, daß die
Islamische Republik Iran über Nuklearmaterial zum Bau von fünf
Atombomben verfügt. Der Ministerpräsident rief den US-Präsidenten
Trump auf, das internationale Atomabkommen mit dem Iran
aufzukündigen. Trump will am 12. Mai bekanntgeben, ob er die
Wirtschaftssanktionen der USA gegen den Iran beibehalten wird. Dieser
Schritt gilt als gleichbedeutend mit der Anerkennung des
Atomabkommens.

Netanjahu beteuerte gegenüber dem Nachrichtensender CNN, sein Land
strebe keinen Krieg mit dem Iran an, aber Teheran wolle die Regeln in
der Region ändern.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7778: Aus Parlament und Gesellschaft - 01.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Der Juso-Vorsitzende Kühnert verlangt noch in dieser Wahlperiode eine
deutliche Erhöhung des Mindestlohns.

Um ihn armutssicher zu machen, müsse er zwölf Euro oder mehr
betragen, sagte er der "Rheinischen Post".

Derzeit beträgt der gesetzliche Mindestlohn 8 Euro 84 pro Stunde.

Kühnert fügte hinzu, die Erhöhung solle im Interesse der
Beschäftigten besser gestern als heute erfolgen.

Halten Sie es für nötig, dass der Mindestlohn erhöht wird, damit
Betroffene im Alter nicht nur die Grundsicherung bekommen?

Kühnert Unbedingt! Um den Mindestlohn armutssicher zu machen, müsste
er schon heute zwölf Euro oder mehr betragen.

Wann soll das kommen?

Kühnert Eine Erhöhung des Mindestlohns auf mehr als zwölf Euro sollte
im Interesse der Beschäftigten besser gestern als heute erfolgen. Der
Koalitionsvertrag mit der Union schließt eine Debatte darüber ja
nicht aus, zumal unser Bundesfinanzminister Olaf Scholz den Vorschlag
ja selbst Ende letzten Jahres gemacht hat.

Kühnert Ja, die Rentenkasse ist eines von vielen Themen, die die
Notwendigkeit einer stärkeren Vermögensbesteuerung unterstreichen.
Auch die Erbschaftssteuer gehört überprüft und angepasst. Denn die
Verteilung von Vermögen ist in Deutschland alles andere als gerecht.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7748: Tragisches und Kurioses - 01.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Polizeischüler wechselte auf die andere Seite

In Halle (Sachsen-Anhalt) ist am Wochenende ein Polizeischüler auf
Abwegen tödlich verunglückt, als er bei einem Einbruch überrascht
wurde.

Wie die örtliche Polizei bestätigte, handelt es sich um einen 24 Jahre
alten Mann, der seit 2016 an der Fachhochschule der Polizei in
Aschersleben ausgebildet wird.

Der gebürtige Hallenser war am Sonntag in einem Mehrfamilienhaus in
eine Wohnung eingedrungen. Als er entdeckt wurde, ergriff der Mann die
Flucht. Zwar konnte er zunächst in eine andere Wohnung entkommen,
stürzte dann aber von einer Dachterrasse zwölf Meter in die Tiefe.
Dabei kam er ums Leben, wie MDR aktuell berichtete.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7775: Arbeit, Soziales und Familie - 01.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Gewerkschaften in Rußland mobilisieren drei Millionen Menschen

In Rußland haben sich rund drei Millionen Menschen an Paraden der
Gewerkschaften zum 1. Mai beteiligt. Insgesamt waren mehr als 4000
Aktionen organisiert worden. Allein in Moskau forderten rund 130.000
Demonstranten unter anderem eine gerechtere Sozialpolitik. Der Marsch
durch die Innenstadt zum Roten Platz wurde von Bürgermeister Sergej
Sobjanin angeführt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/7758: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 01.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Neue Hoffnung für den Tasmanischen Teufel

Der Tasmanische Teufel steht kurz vor dem Aussterben. Der Grund: Eine
tödliche Krebserkrankung - Devil Facial Tumour Disease (DFTD) genannt
- breitet sich unter der Population seit zwei Jahrzehnten aus. Doch
jetzt gibt es offenbar wieder Hoffnung für diese Beuteltiere. Wie dpa
gerade meldete, haben Forscher um David Pemberton in einer
entlegenen Region der australischen Insel Tasmanien 14 gesunde
Beutelteufel entdeckt. Die Tiere sollen zwischen 18 Monate und fünf
Jahre alt sein. Jetzt hoffen die Forscher, daß der Fund womöglich
dabei helfen kann, die von einer schweren Krankheit bedrohte Tierart
vor dem Aussterben zu bewahren.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/7763: Märkte und Finanzen - 01.05.2018 (SB)




VOM TAGE



Washington schiebt Handelskrieg mit Europa einen Monat auf

Die Führung in Washington hat fast in letzter Minute darauf
verzichtet, bereits am 1. Mai einen Handelskrieg mit der
Europäischen Union, Kanada und Mexiko loszutreten. Die geplanten
Sonderzölle auf Stahl und Aluminium sollen erst ab 1. Juni erhoben
werden.

In Berlin erklärte die Regierungssprecherin Seitz, man strebe
weiterhin eine dauerhafte Ausnahme von den Strafzöllen an. Weder die
EU noch die USA könnten ein Interesse an einer Eskalation der
Handelsbeziehungen haben.

Sollte die Trump-Regierung an ihren Strafzöllen festhalten, könnte
die EU-Kommission ebenfalls auf US-Exporte wie Whiskey, Jeans und
Motorräder Sonderabgaben erheben.

Trump begründet seine Handelspolitik mit der unausgewogenen
Handelsbilanz der USA gegenüber den anderen Ländern sowie mit der
Bedrohung der nationalen Sicherheit. Letztes Jahr zum Beispiel haben
die EU-Länder Waren im Wert von über 120 Milliarden Euro produziert
und in die USA geliefert, ohne daß es einen entsprechenden
Güterrückstrom gegeben hätte.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/7781: Aus Forschung und Technik - 01.05.2018 (SB)




VOM TAGE



DoNotSpy10 kann Microsofts Wissensdurst eindämmen

Der Wissensdurst der Macher von Windows-Betriebsprogrammen scheint
grenzenlos zu sein. Das gilt auch für die jüngste Version: Windows
10. Bei ihm ist die Ortungsfunktion grundsätzlich eingeschaltet, der
Sprachassistent Cortana hört und liest immer mit, Suchbegriffe und
ULLs von gesurften Websites werden zu Microsoft übertragen. Nicht
wenige User sind davon überhaupt nicht begeistert. Natürlich können
die Spionage-Funktionen von Windows abgeschaltet werden, doch dafür
muß man zum Teil tief im System hantieren. Laut Chip Online kann man
statt dessen auch das Programm DoNotSpy10 einsetzen. Diese Freeware
bietet eine ganze Reihe an unterschiedlichen Optionen und soll simpel
zu bedienen sein. Besonders wichtig: Das Programm nimmt auf Wunsch
Einstellungen auch wieder zurück. Es gibt eigentlich nur einen
Wermutstropfen: Es fehlen konkrete Empfehlungen für unerfahrene
Nutzer, was alles abgeschaltet werden sollte.
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WETTER/240: Deutschlandwetter im April 2018 (Deutscher Wetterdienst)


Deutscher Wetterdienst - Pressemitteilung vom 30.04.2018

Deutschlandwetter im April 2018


Wärmster April seit Messbeginn 1881, trocken und

sonnenscheinreich



Offenbach, 30. April 2018 - Hochdruckgebiete über Mitteleuropa und
Skandinavien hielten im April die Tiefausläufer meist fern von
Deutschland. So herrschten bereits Anfang des Monats überwiegend
frühlingshafte, ab der zweiten Monatshälfte sogar sommerliche
Temperaturen. Im Mittel war damit der Monat für Deutschland und für
viele Bundesländer der insgesamt wärmste April seit Beginn
kontinuierlicher Wetteraufzeichnungen im Jahre 1881. Niederschläge
fielen zum Auftakt vor allem in Norddeutschland nochmal als Schnee.
Danach entwickelten sich mit höheren Temperaturen gebietsweise heftige
Gewitter mit Starkregen und schweren Sturmböen. Alles in allem zeigte
der April neben der ungewöhnlichen Wärme ein deutliches
Niederschlagsdefizit bei überdurchschnittlicher Sonnenscheindauer. Das
meldet der Deutsche Wetterdienst (DWD) nach ersten Auswertungen der
Ergebnisse seiner rund 2000 Messstationen.




[image: Diagramm mit Monats-Mitteltemperaturen in °C - Grafik: Quelle DWD]

Deutschlandwetter im April 2018

Grafik: Quelle DWD




Anfangs frühlingshaft, zur Monatsmitte außergewöhnlich
warm

Mit hochgerechnet 12,4 Grad Celsius (°C) lag im April 2018 der
Temperaturdurchschnitt um etwa 5,0 Grad über der Referenz von 7,4 °C,
dem Aprilwert der international gültigen Referenzperiode 1961 bis
1990. Gegenüber der späteren Vergleichsperiode 1981 bis 2010 betrug
die positive Abweichung immer noch rund 4 Grad. Durch die anfangs
frühlingshaften, zur Monatshälfte hin sommerlichen, tlw. sogar
hochsommerlichen Temperaturen, war der Monat auch wärmer als der April
2009, dem mit 11,8 °C bisher wärmsten April. Selbst der ausgesprochen
kühle Monatsbeginn im Norden Deutschlands änderte daran nichts. Hoch
"Norbert" brachte dem Bundesgebiet ab der Monatsmitte ein einwöchiges
Sommerfeeling: Ohlsbach, südöstlich von Offenburg, verzeichnet am 22.
mit einer Tageshöchsttemperatur von 30,4 °C den ersten "Heißen Tag"
des Jahres. In der Nacht sanken die Temperaturen kaum noch in
Frostnähe. Fritzlar, südwestlich von Kassel, meldete am 6. mit -4,9 °C
den niedrigsten Einzelwert.


Gebietsweise erste schwere Gewitter - dennoch insgesamt
deutlich zu trocken

Der April verfehlte mit rund 35 Litern pro Quadratmeter (l/m²) sein
Soll von 58 l/m² recht deutlich. Dabei traten bundesweit sehr
unterschiedliche Niederschlagssummen auf. An Ostern sorgte typisches
Aprilwetter für Niederschläge, die im Norden nochmal als Schnee
fielen: Am 1. meldete Tribsees, südwestlich von Stralsund 20 cm,
am 2. Neuhaus am Rennweg im Thüringer Wald 22 cm. Besonders trocken
war der April in der Hallertau, dem Gäuboden und in der Bodenseeregion
- örtlich waren es insgesamt nur etwa 10 l/m². Im hessischen Odenwald
fielen dagegen gebietsweise 120 l/m² und mehr, insbesondere durch Tief
"Joi" am 13. sowie ungewöhnlich kräftige Gewitterregen am 23. des
Monats. Aus der Region wurden örtlich Überschwemmungen und schwere
Schäden gemeldet. Am 29. meldete Aachen-Ohlsbach nach Durchzug
kräftiger Gewitter mit 63,3 l/m² die bundesweit größte Tagessumme.


April verwöhnte Deutschland mit reichlich Sonnenschein

Die Sonnenscheindauer im April überstieg das Soll von 152 Stunden mit
über 225 Stunden deutlich. Besonders begünstigt war dabei der Süden
Deutschlands mit teilweise mehr als 270 Stunden. Zu den
vergleichsweise sonnenscheinärmeren Regionen zählten das Emsland,
Münsterland, Ruhrgebiet und die Eifel mit etwa 165 Stunden.


Das Wetter in den Bundesländern im April 2018

(In Klammern stehen jeweils die vieljährigen Mittelwerte der
intern. Referenzperiode)

Schleswig-Holstein und Hamburg: Im April 2018 war
Schleswig-Holstein mit 9,9 °C (6,6 °C) das vergleichsweise kühlste und
mit knapp 60 l/m² (49 l/m²) das zweitniederschlagsreichste Bundesland.
Die Sonne schien ungefähr 190 Stunden (164 Stunden). Hamburg gehörte
mit rund 11,7 °C (7,5 °C) zu den kühleren Regionen. Die
Niederschlagssumme lag bei gut 50 l/m² (50 l/m²), die Zahl der
Sonnenscheinstunden bei 190 (156 Stunden).

Niedersachsen und Bremen: Niedersachsen kam auf
durchschnittlich 12,0 °C (7,5 °C) und nahezu 200 Sonnenstunden (151
Stunden). Das Emsland erhielt bundesweit am wenigsten Sonne mit
örtlich knapp 160 Stunden. Mit etwa 55 l/m² war es ein vergleichsweise
niederschlagsarmes Bundesland, erreichte jedoch trotzdem sein Soll von
52 l/m². Für Bremen notierten die DWD-Experten 11,8 °C (7,6 °C). Die
Stadt an der Weser war mit ungefähr 80 l/m² (48 l/m²) und deutlichem
Abstand die niederschlagsreichste Region Deutschlands. Lokal heftige
Gewitter führten am 13. in Bremen und der Lüneburger Heide zu großen
Niederschlagsmengen, Bremen (Bürgerpark) registrierte 47,1 l/m². Die
Sonne schien 190 Stunden (155 Stunden).

Mecklenburg-Vorpommern: Mecklenburg-Vorpommern war mit 10,6 °C
(6,7 °C) das zweitkühlste Bundesland. Die Klimaexperten des DWD
notierten aufgerundet 40 l/m² (42 l/m²) und etwa 215 Sonnenstunden
(167 Stunden). Starkschneefall sorgte am Ostersonntag an der gesamten
Ostseeküste für ein großes Verkehrschaos: Tribsees, südwestlich von
Stralsund, meldete beispielsweise eine Schneehöhe von 20 cm.

Brandenburg und Berlin: Mit 13,0 °C (7,8 °C) war Brandenburg
nach Berlin das zweitwärmste und mit nur rund 30 l/m² (41 l/m²) ein
recht niederschlagsarmes Bundesland. Die Sonne schien über 245 Stunden
(163 Stunden). Berlin war mit 13,8 °C (8,4 °C) sowohl das wärmste als
auch mit gut 255 Stunden (161 Stunden) das sonnenscheinreichste
Gebiet. Die Niederschlagssumme betrug etwa 35 l/m² (40 l/m²).

Sachsen-Anhalt: Sachsen-Anhalt war diesmal mit 13,0 °C (7,8
°C), zusammen mit Sachsen und Brandenburg, das zweitwärmste
Bundesland. Der DWD registrierte aufgerundet 35 l/m² (43 l/m²) und
beinahe 245 Sonnenstunden (152 Stunden).

Sachsen: In Sachsen sowie in Thüringen war die Abweichung
zwischen dem Temperaturmittel von 13,0 °C und dem Soll (7,3 °C)
bundesweit am größten. Der Freistaat zählte zu den wärmsten und mit
über 250 Stunden (150 Stunden) zu den sonnenscheinreichen Regionen.
Der Niederschlag summierte sich auf knapp 40 l/m² (57 l/m²).

Thüringen: In Thüringen, wie auch in Sachsen, war die
Abweichung zwischen dem Temperaturmittel bundesweit am größten. Für
den April ermittelte man 12,5 °C (6,8 °C), abgerundet 35 l/m² (58
l/m²) und etwa 230 Sonnenstunden (147 Stunden). Am 2. April lag der
Schnee in Neuhaus am Rennweg im Thüringer Wald 22 cm hoch.

Nordrhein-Westfalen: Nordrhein-Westfalen kam im April auf eine
Mitteltemperatur von 12,8 °C (7,9 °C) sowie eine Niederschlagsmenge
von etwa 45 l/m² (62 l/m²). Hier ließ sich die Sonne nahezu 190
Stunden (148 Stunden) blicken, trotz deutlichem überschreiten des
Klimasolls gehörte es zu den sonnenscheinärmsten Bundesländern. Im
Münsterland, im Ruhrgebiet und in der Eifel zeigte sich die Sonne
deutschlandweit mit gebietsweise rund 160 Stunden weniger häufig. Nach
dem Durchzug heftiger Gewitter am 29. registrierte Aachen-Orsbach mit
63,3 l/m² die größte Tagesmenge.

Hessen: Für Hessen notierte der DWD 12,6 °C (7,5 °C), annähernd
55 l/m² (59 l/m²) und knapp 225 Sonnenstunden (152 Stunden).
Starkregen, der am 13. durch Tief "Joi" herangeführt wurde, sorgte
gebietsweise für Niederschlagssummen von über 40 l/m² in 12 Stunden.
Rabenau-Geilshausen registrierte hierbei die deutschlandweit größte
Tagesmenge mit 49,5 l/m². Der hessische Odenwald zählte mit über 120
l/m² zu den niederschlagsreichsten Regionen Deutschlands. Immer wieder
neue Gewitterzellen führten dort am 23. zu enormen Regenmengen -
innerhalb von zwei Stunden fielen laut Auswertung von Radardaten bis
zu 80 l/m². In Hetzbach, nordöstlich von Heidelberg, konnte die
Mümling die Wassermassen nicht mehr fassen und schoss wie ein
reißender Fluss die Hauptstraße hinunter. Es entstanden enorme
Schäden. Am Morgen des 6. meldete Fritzlar, südwestlich von Kassel mit
-4,9 °C den bundesweit tiefsten Temperaturwert des Monats.

Rheinland-Pfalz: Die DWD-Experten registrierten in
Rheinland-Pfalz 12,8 °C (7,8 °C), rund 35 l/m² (57 l/m²) und
aufgerundet 220 Sonnenstunden (151 Stunden).

Saarland: Im April notierte man für das Saarland
durchschnittlich 12,5 °C (8,2 °C), etwa 45 l/m² (64 l/m²) und nahezu
215 Sonnenstunden (155 Stunden).

Baden-Württemberg: Hier lag die Monatsmitteltemperatur bei 12,4
°C (7,4 °C). Mit nahezu 30 l/m² (78 l/m²) war es ein besonders
niederschlagsarmes Bundesland - die Bodenseeregion erhielt örtlich nur
etwa 10 l/m². Die Sonne schien gut 250 Stunden (151 Stunden). Die
bundesweit höchste Temperatur, der erste "Heiße Tag" des Jahres, wurde
am 22. in Ohlsbach, südöstlich von Offenburg, mit 30,4°C gemessen. Im
Lee der Schwäbischen Alb schien die Sonne bis zu 270 Stunden.

Bayern: In Bayern betrug die Monatsmitteltemperatur 12,5 °C
(7,0 °C). Mit einer Niederschlagsmenge von nahezu 25 l/m² (70 l/m²)
erreichte der Freistaat nur 39 Prozent seines Solls und war damit das
niederschlagsärmste Bundesland. Die Hallertau und der Gäuboden
erhielten örtlich nur rund 10 l/m² an Niederschlag. Mit gut 250
Stunden (154 Stunden) war es eine besonders sonnenscheinreiche Region.

Alle in dieser Pressemitteilung genannten Monatswerte sind
vorläufige Werte. Die für den letzten Tag des Monats verwendeten Daten
basieren auf Prognosen. Bis Redaktionsschluss standen nicht alle
Messungen des Stationsnetzes des DWD zur Verfügung.

© DWD 2018

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 30.04.2018

Pressestelle des Deutschen Wetterdienstes,

Zentrale: Frankfurter Straße 135, 63067 Offenbach

Telefon: 049 (0)69 / 80 62 - 0, Fax: 049 (0)69 / 80 62 - 4484

E-Mail: info@dwd.de

Internet: www.dwd.de
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UMWELT/1158: Klimaabkommen von Paris mit Leben füllen


Pressemitteilung der SPD-Bundestagsfraktion - 30. April 2018

Arbeitsgruppe: Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

Klimaabkommen von Paris mit Leben füllen



Frank Schwabe, zuständiger Berichterstatter:

Im April 2016 haben rund 175 Staaten das Pariser Klimaabkommen
unterzeichnet. Zwei Jahre später arbeiten die Regierungen daran diesen
historischen Vertrag in die Praxis umzusetzen. Das Übereinkommen von Paris
legt nur die Ziele und grundsätzlichen Mechanismen fest, es fehlen jedoch
noch die konkreten Ausführungsregeln, wie die Staaten über die Umsetzung
berichten sollen, um eine Vergleichbarkeit der jeweiligen Anstrengungen
sicherzustellen. Heute beginnen in Bonn weitere Verhandlungen dazu. Ziel
ist es bei der Erarbeitung der Ausführungsregeln für das Paris-Abkommen so
weit voranzuschreiten, dass diese bei der Weltklimakonferenz Anfang
Dezember verabschiedet werden können.

"Jeder weiß, dass die Klimaziele, die die Staaten bis jetzt vorgelegt
haben, in der Summe nicht ausreichen, um die Erderwärmung auf zwei Grad zu
begrenzen. Deswegen gibt es bei den Klimaverhandlungen den Talanoa-Dialog,
in dem geprüft wird, wo wir gerade bei der Zielerreichung stehen und wie
wir auf einen Kurs kommen, um die Klimaziele zu erreichen. Auch die EU muss
mehr machen, um den Zielen des Parisabkommens gerecht zu werden. Das
Klimaziel der EU für das Jahr 2030 ist bewusst als Mindestziel beschlossen
worden ("Mindestens 40 Prozent"), weil klar war, dass es für einen
gerechten Anteil der EU am Erreichen des Zwei-Grad-Ziels nicht ambitioniert
genug ist. Die EU muss auch schnell eine Langfriststrategie vorlegen, in
der sie ihre Klimapolitik bis zum Jahr 2050 beschreibt. Um mit den Zielen
des Parisabkommens übereinzustimmen, muss diese Strategie auch Wege zu
einer nahezu vollständigen Treibhausgasneutralität enthalten. Es ist ein
wichtiger Schritt nach vorn, dass Deutschland, Frankreich, die Niederlande,
Schweden, Finnland, Portugal und Luxemburg am 25. April in einer
gemeinsamen Erklärung für mehr Ambition in der europäischen Klimapolitik
geworben haben."

Copyright 2018 SPD-Bundestagsfraktion

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 30. April 2018

SPD-Bundestagsfraktion, Pressestelle

Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Telefon: 030/227-5 22 82, Fax: 030/227-5 68 69

E-Mail: presse@spdfraktion.de

Internet: www.spdfraktion.de
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INFOPOOL / POLITIK / VERANSTALTUNGEN





KONGRESS/182: Trier - Der ganze Marx hat Zukunft, 5. Mai 2018


Deutsche Kommunistische Partei (DKP)

Der ganze Marx hat Zukunft

DKP und SDAJ veranstalten Konferenz und Demonstration

zum 200. Geburtstag von Karl Marx am 5. Mai in Trier



Anlässlich des 200. Geburtstags von Karl Marx werden am 5. Mai 2018 in
Trier zahlreiche Veranstaltungen stattfinden. In den meisten Fällen dienen
die Veranstaltungen dazu, die von Marx begründete Weltanschauung in Teilen
oder in der Gänze zurückzuweisen.

Die Deutsche Kommunistische Partei (DKP) und die Sozialistische Deutsche
Arbeiterjugend (SDAJ) wollen mit ihrer Konferenz "Marx hat Zukunft" zur
Aktualität des Marxismus am 5. Mai ab 13 Uhr im Bürgerhaus Trier-Nord dem
entgegenstellen. Patrik Köbele, DKP-Vorsitzender, erklärt dazu: "Wir wollen
den ganzen Marx würdigen, gerade den parteilichen Kommunisten, der für die
Interessen der Arbeiterklasse eintritt. Man wird der weltanschaulichen und
politischen Bedeutung von Marx nur gerecht, wenn man ihn mit den
Klassenkämpfen der Gegenwart in Verbindung bringt. Wer den ganzen, den
unzensierten, den für die Veränderung der Welt relevanten Marx sucht,
findet ihn an seinem 200. Geburtstag in Trier bei uns."

Die Aktivitäten der Kommunistinnen und Kommunisten in Deutschland trifft
auf großes Interesse im Ausland: Es haben sich Gäste aus Luxemburg,
Großbritannien, Frankreich und Kuba angekündigt. DKP und SDAJ veranstalten
neben der Konferenz, gemeinsam mit anderen Linkskräften auch eine
Demonstration, an der die internationalen Gäste teilnehmen werden.

Die Demonstration zu Ehren von Karl Marx beginnt am 5. Mai 2018 um 9.30 Uhr
am Viehmarktplatz in Trier. Patrik Köbele: "Wir wollen den Marxschen
Leitsatz "Proletarier aller Länder, vereinigt Euch!" an diesem Tag dahin
tragen, wo er hingehört, nämlich auf die Straße. Marx war ein Botschafter
der Solidarität und ein Mitbegründer des Internationalismus. Die Zukunft
gehört der Solidarität, der Vernunft, dem Sozialismus und nicht dem heute
um sich greifenden Chauvinismus und Rassismus. Dafür steht das Motto
unserer Aktivitäten: Marx hat Zukunft!"

Essen, 27.04.2018

 * 

Antikapitalistische Demonstration [1]:

5.5.2018 9.30 Uhr ab Viehmarkt

Konferenz "Marx hat Zukunft"

5.5.2018 ab 13:00 Uhr

Bürgerhaus Trier-Nord, Franz-Georg-Str. 36, 54292 Trier

Das Programm in der Übersicht:

13:00 Uhr Workshop:

"Der ganze Marx in einer knappen Stunde"

14:00 Uhr Veranstaltung: 

"Der Marxismus, Wissenschaft des Klassenkampfes"

mit Daniel Bratanovic (junge Welt)

Jan von Hagen (DKP Essen und bei ver.di NRW zuständig für 

den Kampf um Personalbemessung in den Krankenhäusern)

und der kubanischen Botschaft

16:15 Uhr Vortrag von Jürgen Lloyd: 

"Dem Morgenrot entgegen - warum es nicht reicht, das Bestehende abzulehnen"

16:15 (parallel) Einführung: 

"Was meint Karl, wenn er sagt "Proleten vereinigt euch!"?"

17:15 Veranstaltung "Marx wird Zukunft haben!"

mit Patrik Köbele (Vorsitzender der DKP)

18:30 Uhr Arbeiter- und Friedenslieder

gesungen von Sonja Gottlieb

19:00 Uhr Premierenlesung aus dem Buch zum 50. Jahrestag
der Gründung der SDAJ: 

"Eine Welt zu gewinnen - Karl Marx, der heutige Kapitalismus und wir"

20 Uhr Das Dúo "Musikandes" singt traditionelle

chilenische und Widerstandslieder


Ausführliche Fassung des Programms unter:

http://marxgeburtstag.de/programm

Den Aufruf zur Veranstaltung finden Sie unter:

http://marxgeburtstag.de/aufruf/


[1] Aufruf zur Demonstration:

http://trier.sdaj.org/2018/04/09/200-jahre-karl-marx-antikapitalistische-demonstration/

 * 

Quelle:

Deutsche Kommunistische Partei, DKP-Parteivorstand

Hoffnungstraße 18, 45127 Essen

Telefon: 0201 177889-0, Fax: 0201 177889-29

E-Mail: presse@dkp.de

Internet: www.dkp.de
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INFOPOOL / POLITIK / WIRTSCHAFT





AUSSENHANDEL/1691: Zur US-Entscheidung die EU für einen weiteren Monat von Zöllen auf Stahl und Aluminium auszunehmen (BPA)


Presse- und Informationsamt der Bundesregierung

Pressemitteilung vom 1. Mai 2018

Entscheidung der Vereinigten Staaten von Amerika, die Europäische Union
für einen weiteren Monat von Zöllen auf Stahl und Aluminium auszunehmen



Die stellv. Sprecherin der Bundesregierung, Martina Fietz, teilt mit:

Die Bundesregierung hat die Entscheidung der Vereinigten Staaten von
Amerika, die Europäische Union für einen weiteren Monat von den US-Zöllen
auf Stahl und Aluminium auszunehmen, zur Kenntnis genommen.
Grundsätzlich erwartet die Bundesregierung weiterhin eine dauerhafte
Ausnahme. Es ist insbesondere wichtig, dass die Europäische Union das
Gespräch mit den Vereinigten Staaten gesucht hat und dies weiterhin tun
wird. Die Europäische Kommission wird nun mit den Mitgliedstaaten das
weitere Vorgehen beraten.

Die transatlantischen wirtschaftlichen Beziehungen sind von großer
Bedeutung für beide Seiten. Weder die Europäische Union noch die
Vereinigten Staaten können ein Interesse an einer Eskalation
in den Handelsbeziehungen haben. Vielmehr würden sowohl die USA als auch
die EU von einer weiteren Vertiefung der Handelsbeziehungen profitieren.
Hierzu sollte eine positive Handelsagenda im Interesse beider Seiten
entwickelt werden. Die Bundeskanzlerin hat wiederholt darauf hingewiesen,
dass sich die Bundesregierung grundsätzlich für einen multilateralen und
regelbasierten Welthandel einsetzt.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 1. Mai 2018

Presse- und Informationsamt der Bundesregierung

Dorotheenstr. 84, 10117 Berlin

Telefon: 030 18 272-0, Fax: 030 18 10 272-25 55

E-Mail: internetpost@bpa.bund.de

Internet: www.bundesregierung.de
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06551: Schleier der Maya (SB)


Aus Überzeugung Vegetarier und feind allen alkoholischen Wässerchen
ist der indische Großmeister Viswanathan Anand unter seinen
Großmeisterkollegen ein echter Anachronismus. Wer mit Anand nach einem
Turnier anstoßen möchte, muß ihm ein Mineralwasser spendieren. Auch
lärmende Feste sind seine Sache nicht. Anand liebt die
Stubengemütlichkeit bei Freunden. Bei einer Tasse Tee zusammensitzen,
am besten vor einem Schachbrett, und über diese oder jene Variante
plaudern, da erwacht der Inder aus seiner Zurückgezogenheit, wird
gesprächig, manchmal gar mit anekdötischem Charme. In der
Öffentlichkeit allerdings gibt er sich eher wortkarg. Ihm liegt das
Haschen nach Aufmerksamkeit nicht. Dennoch ist er ein scharfsinniger
Beobachter, der sich seine Meinung nicht aus der Tagespresse holt und
papageienhaft nachplappert, was die Welt hören möchte. Als Rebell wie
sein Vorbild Garry Kasparow fühlt er sich dennoch nicht. Seiner
Meinung nach wird die Welt nicht mit äußeren Direktiven verändert,
sondern durch den Prozeß innerer Selbstverwirklichung. Diesen Weg geht
er auch im Schachspiel. Zuweilen jedoch trübt der Schleier der Maya
seinen klaren Blick, dann schleichen sich Denkfehler und
Ungenauigkeiten in sein Spiel wie im heutigen Rätsel der Sphinx, wo er
gegen den englischen Großmeister Nigel Short in ein aussichtsloses
Endspiel geriet. Um die weiße Freibauernphalanx aufzuhalten und das
Feld f6 zur Blockade für seinen König zu gewinnen, hatte er zuletzt
1...h7-h6!? gespielt. Behielt nun Anand recht, Wanderer, oder doch
Maya?






[image: SCHACH-SPHINX/06551: Schleier der Maya (SB)]



Short - Anand

Amsterdam 1993


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Vielleicht, daß sich Yasser Seirawan nach 1...Dg5-e5! auf 2.f2-f4
verlassen hatte, vielleicht hatte er die Stellung auch nur taktisch
falsch berechnet, denn nach 2...g7-g5! 3.Le2-h5 - 3.f4xe5?? Tf8xf1+
und Matt im nächsten Zug - 3...Tf7-f6 4.g2-g3? - ein Zeitnotfehler,
aber auch nach 4.Lh5-f3 g5xf4 5.e3xf4 Tf6xf4 hätte Kortschnoj leicht
triumphieren können - 4...g5xf4 5.Lh5-g4 f4xg3 6.Tf1xf6 De5xf6 7.Sd1-
c3 Df6-f1+ 8.Dc1xf1 Tf8xf1+ 9.Kh1-g2 g3xh2 10.Lg4xe6+ Kg8-h8 11.Kg2xf1
bewahrte ihn nur das Überschreiten der Bedenkzeit vor einem noch
kläglicheren Ende.



Erstveröffentlichung am 4. Mai 2005

1. Mai 2018
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INFOPOOL / SPORT / BOXEN





MELDUNG/2257: Supermittelgewicht - Trennungsschmerzen ... (SB)




Tyron Zeuge will Sauerland Event verlassen

Aktuellen Medienberichten zufolge will Tyron Zeuge nicht mehr für
Sauerland Event in den Ring steigen und den Vertrag kündigen. Der
Promoter pocht jedoch angesichts des laufenden Vertragsverhältnisses
auf sein Recht und plant weiter mit dem Champion. Der reguläre
WBA-Weltmeister im Supermittelgewicht hat über einen Anwalt seinen bis
Ende 2019 laufenden Vertrag gekündigt. Offenbar sind die Fronten
verhärtet, die beiden Parteien sprechen derzeit nur über Anwälte
miteinander. Angesichts dieses Rechtsstreits droht Sauerland der
Verlust seines letzten verbliebenen Weltmeisters, die Talfahrt des
deutschen Profiboxens setzt sich unter weiterer Auflösung seiner
traditionellen Strukturen fort.

Der 25 Jahre alte Zeuge macht unterschiedliche Auffassungen über die
sportliche Zukunft und nicht eingehaltene Zusagen geltend. Ein
maßgeblicher Grund dürfte auch sein, daß sein Trainer Jürgen Brähmer,
der selbst noch als Profiboxer aktiv ist, vor einer Woche seinen
Abschied von Sauerland verkündet und dies mit harscher Kritik an
seinem ehemaligen Arbeitgeber verbunden hatte. Er habe zuletzt mehr
als den Trainerjob ausgefüllt und sich mit seinem Team um das
Management gekümmert, Sparringspartner verpflichtet und die
Reiseplanung organisiert, so der Schweriner. "Wenn wir sowieso alles
selber machen, wozu braucht man dann Sauerland Event?" [1]

Hinzu kamen offenbar Differenzen mit seinem Arbeitgeber, weil er wegen
einer Verletzung aus dem hochdotierten Turnier der World Boxing Super
Series ausscheiden mußte, während andere Teilnehmer einen Aufschub
bekommen, wenn sie aus gesundheitlichen Gründen vorübergehend nicht
antreten können. [2] Brähmer hat in seiner Heimatstadt ein
Trainingscamp aufgebaut, in dem er Zeuge zum Weltmeister formte.
"Prinzipiell kommentieren wir keine rechtlichen Auseinandersetzungen,
aber ich kann diesen Schritt absolut nachvollziehen und werde ihn
unterstützen", so Jürgen Brähmer zu den Plänen seines Schützlings. [3]

Der Rückzug des ZDF aus seinem millionenschweren Vertrag mit dem
Universum-Boxstall Klaus-Peter Kohls hatte dem Hamburger Unternehmen,
seinerzeit der größte Boxstall Europas, das Genick gebrochen. Ähnlich
scheint es Sauerland Event seit dem Ende der Zusammenarbeit mit der
ARD und RTL zu gehen, da sich der notwendige Etat ungeachtet aller
Versuche, die Tätigkeit durch Verbindungen nach Skandinavien und
England auf breitere Füße zu stellen, nicht mehr im erforderlichen
Umfang finanzieren ließ. Sauerland Event sah sich schließlich zu einem
Sparkurs gezwungen, es kam zu personellen Einschnitten in der
Geschäftsstelle, Boxer und Trainer litten zwangsläufig unter den
Einbußen. Akteure wie der frühere Amateurweltmeister Jack Culcay
kehrten dem Berliner Boxstall den Rücken.

Seit diesem Jahr überträgt der Spartensender Sport1 die Kampfabende
Sauerlands, die Quoten sind bescheiden. Das wiederum schlägt sich in
der Qualität der Kämpfe nieder. Das mache keinen Spaß und habe mit
Boxen nichts mehr zu tun, wetterte Graciano Rocchigiani, der als
Experte für Sport1 jüngst den umstrittenen Sieg Arthur Abrahams gegen
den Dänen Patrick Nielsen kommentierte. Der Berliner hatte mit einem
knappen Punktsieg sein drohendes Karriereende noch einmal abgewendet,
wobei man sich über die Wertung der Punktrichter streiten konnte.

Daß der Berliner Promoter Tyron Zeuge nicht seiner Wege gehen lassen
will, ist nur allzu verständlich. Nisse Sauerland hebt den "gültigen,
rechtsverbindlichen Vertrag bis Ende 2019" hervor, den man weiterhin
erfüllen werde. "Tyron ist und bleibt ein wichtiger Bestandteil
unseres Teams." Wie der Promoter in einer Stellungnahme hinzufügte,
habe man Zeuge zum Weltmeister gemacht und seit dem ersten Tag als
Profi sehr viel in ihn investiert. Team Sauerland sei stolz, daß er
seinen Titel mehrfach verteidigen konnte und freue sich auf weitere
große Kämpfe mit ihm.

Zeuge, der seinen Titel am 24. März in Hamburg erfolgreich gegen den
Nigerianer Isaac Ekpo verteidigt hat, könnte mit Arthur Abraham oder
dem aufstrebenden Vincent Feigenbutz zusammengeführt werden. Wie
Abraham bereits vor seinem Kampf gegen Nielsen erklärt hatte, wolle er
als Weltmeister seine Karriere beenden. Die einzig absehbare Chance,
sich noch einmal einen Titel zu sichern, wäre wohl eine
Herausforderung Tyron Zeuges. Sollte man bei Sauerland Event diese
Option erwogen haben, so schwindet angesichts des Rechtsstreits die
Aussicht auf ihre Realisierung.

Der im Berliner Stadtteil Neukölln geborene Tyron Zeuge begann bereits
im Alter von sechs Jahren beim SV Stahl Schöneweide zu boxen. Später
trainierte er lange Zeit an der Sportschule "Werner Seelenbinder", war
Sportsoldat bei der Bundeswehr und boxte in der Bundesliga für die WKG
Berlin-Cottbus. Seinen größten internationalen Erfolg als Amateurboxer
feierte Zeuge, als er 2009 Junioren-Europameister (U 19) wurde. Nach
seinem Wechsel ins Profilager zu Sauerland Event im März 2012
trainierte ihn Karsten Röwer. Am 25. Januar 2014 wurde Zeuge
WBO-Junioren-Weltmeister, am 16. August 2014 gewann er den
Interkontinentaltitel der IBF.

Nachdem zwei im September und November 2015 angesetzte Kämpfe gegen
Eduard Gutknecht wegen Verletzung bzw. Krankheit Zeuges abgesagt
werden mußten, kehrte er nach fast einjähriger Pause mit dem
amtierenden Weltmeister Jürgen Brähmer als neuem Trainer am 9. April
2016 mit einem Sieg über Rubén Eduardo Acosta erfolgreich in den Ring
zurück. Am 16. Juli 2016 forderte er den regulären WBA-Weltmeister
Giovanni de Carolis heraus, doch da der Kampf unentschieden endete,
behielt der Italiener den Titel. Bei der Revanche gegen De Carolis
behielt der Berliner schließlich am 5. November 2016 durch technischen
K.o. in der zwölften Runde die Oberhand.

Damit wurde er nach Graciano Rocchigiani der zweitjüngste deutsche
Weltmeister im Profiboxen. Er verteidigte den Titel am 25. März 2017
erfolgreich gegen Isaac Ekpo, da der Kampf wegen eines tiefen Cuts
nach einen Kopfstoß des Nigerianers in der fünften Runde abgebrochen
und der Punktestand gewertet wurde. Am 17. Juni 2017 folgte eine
weitere freiwillige Titelverteidigung, bei der er dem Briten Paul
Smith das Nachsehen gab. Im März 2018 gewann Zeuge den Rückkampf gegen
Ekpo durch technischen K.o. und blieb damit der einzige Weltmeister,
mit dem das deutsche Boxgeschäft derzeit aufwarten kann. Wenngleich
sein Titel unter dem des WBA-Superchampions angesiedelt ist, macht ihn
sein aktuelles Alleinstellungsmerkmal als Champion hierzulande zu
einem Faustpfand, dessen Verlust für Sauerland Event besonders
schmerzlich wäre.


Fußnoten:

[1] www.tz.de/sport/mehr/gerichtsstreit-droht-box-weltmeister-zeuge-kuendigt-sauerland-vertrag-zr-9829961.html

[2] www.boxen.de/news/tyron-zeuge-will-beim-sauerland-team-aussteigen-43681

[3] www.sueddeutsche.de/news/sport/boxen-box-weltmeister-zeuge-will-sauerland-verlassen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-180501-99-125938
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INFOPOOL / UNTERHALTUNG / PERRY-RHODAN





TRANSMITTER/284: Perry Rhodan-Infotransmitter vom 29.04.2018 (Pabel-Moewig)


PERRY RHODAN Infotransmitter 09/2018



Liebe Leserinnen und Leser,

es ist wieder InfoTransmitter-Zeit, und das am verlängerten
Wochenende!

Was gibt's neues rund um PERRY RHODAN? Jede Menge!

Die PERRY RHODAN-Serie nähert sich dem 3000. Band und das muss auch
gefeiert werden. Am 9. Februar 2019 findet im Literaturhaus München
unter dem Titel "PERRY RHODAN 3000" die zentrale Veranstaltung zum
Erscheinen des Jubiläumsbandes statt. Wie der Titel schon vermuten
lässt, gibt es an diesem Tag - und das bereits eine Woche vor dem
eigentlichen Veröffentlichungstermin - eine exklusive Präsentation
von Band 3000. Weitere Informationen zum Ticketvorverkauf.

Wenn wir schon bei der PERRY RHODAN-Serie sind - diese Woche
erscheint in Band 2959 "Der Flügelschlag des Schmetterlings" von
Oliver Fröhlich eine Risszeichnung von Holger Logemann. Die
Risszeichnungen haben in unserer Serie ja eine lange Tradition, sie
zeigen Darstellungen des Inneren und Äußeren von Gegenständen - dies
können zum Beispiel Raumschiffe, Raumstationen, Gebäude, Roboter
sein. Der Flottenzeichner arbeitet aktuell weiter an den LFT-Boxen,
den riesigen Raumschiffen der Menschheit. Weiterlesen.

Das PERRY RHODAN NEO-Team hat Zuwachs bekommen! Der in Schweden
lebende Autor Ruben Wickenhäuser hat bereits zwei Kurzgeschichten im
Rahmen der STELLARIS-Reihe veröffentlicht, daher war es nur eine
Frage der Zeit, bis er auch einen Roman innerhalb des PERRY
RHODAN-Kosmos schreiben würde. Am 4. Mai ist es soweit: Mit PERRY
RHODAN NEO 173 "Lockruf des Kreells" schreibt Wickenhäuser die
gefahrvollen Abenteuer weiter, die Perry Rhodan und seine Gefährten
in der sogenannten Eastside zu bestehen haben ... Weiterlesen.

Eine Geschichte hat mich vergangene Woche besonders bewegt ... Unser
PERRY RHODAN-Autor Michael Marcus Thurner führte ein Interview mit
Peter und Dirk. Peter ist nach einem Schlaganfall vor sieben Jahren
vom Hals abwärts gelähmt, auch sprechen kann er nicht mehr. Die
Kommunikation mit seinen Betreuern erfolgt ausschließlich über
Augenkontakt, über Blicke. Peter ist PERRY RHODAN-Fan. Er verfolgt
die Serie über die Hörbücher, besonders den Silberbänden gilt sein
Interesse. Dirk ist einer seiner Betreuer. Auch er ist seit mehreren
Jahrzehnten PERRY RHODAN-Fan. Aber lest selbst! Interview Teil 1,
Interview Teil 2.

Auch in unserem PERRY RHODAN-OnlineShop hat sich einiges getan.
Neuerdings könnt ihr die aktuellen Titel der Phantastik-Bestenliste
sowie der SPIEGEL-Bestseller und auch die aktuellen Empfehlungen aus
der Redaktion finden. Einige von euch haben sicherlich schon auf das
E-Book-Abo gewartet. Seit Kurzem ist das E-Book-Abo live, das heißt,
ihr könnt PERRY RHODAN und PERRY RHODAN NEO im günstigen Abonnement
bestellen. Weiterlesen.

Nun wünsche ich euch einen galaktischen Maifeiertag!

Ad Astra! 

Eure Philine-Marie Rühmann 

PERRY RHODAN-Redaktion



Quelle: Der PERRY RHODAN-Infotransmitter ist eine kostenlose E-Mail-
und Internet-Publikation der Pabel-Moewig Verlag KG, Rastatt

Postanschrift: Pabel-Moewig Verlag KG 

PERRY RHODAN-Kommunikation

Postfach 23 52, D-76413 Rastatt

E-Mail: infotransmitter@perryrhodan.net 

Internet: http://www.perry-rhodan.net

Verantwortlich: Philine-Marie Rühmann (v.i.S.d.P)

Wir haben keinen Einfluss auf die Gestaltung und die Inhalte fremder
Seiten. Gemäß eines Urteils des Landgerichts Hamburg vom 12. Mai 1998
distanzieren wir uns von Aussagen und Inhalten gelinkter Seiten.
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TRANSMITTER/283: Perry Rhodan-Infotransmitter vom 19.04.2018 (Pabel-Moewig)


PERRY RHODAN Infotransmitter 08/2018



Liebe Leserinnen und Leser,

es ist wieder InfoTransmitter-Zeit!

Was gibt's neues rund um PERRY RHODAN? Jede Menge!

Bekanntlich geht's in der klassischen Serie derzeit vor allem um
Besucher aus fremden Sterneninseln: Die seltsamen Gemeni und die aus
der Milchstraße stammenden Thoogondu greifen gleichermaßen nach der
Menschheitsgalaxis.

Die Milchstraße schauen wir uns deshalb in den nächsten Wochen
genauer an. Zuletzt spielte die Handlung in fremden Galaxien, die
Autoren erzählten von Atlan und seinen Reisen. Wim Vandemaan und
Christian Montillon, die aktuellen Exposéautoren, blicken nun auf den
Anfang des laufenden "Genesis"-Zyklus zurück und führen einige
Handlungsfäden zusammen.

Kurzer Blick auf PERRY RHODAN NEO, die parallele Welt zu PERRY
RHODAN. Der zweite Band der Staffel "Die Blues" erscheint, Susan
Schwartz' Roman mit dem Titel "Der gelbe Tod" wird am 20. April 2018
veröffentlicht.

Wer unsere Serie schon lange kennt, wird sich unter "Blues" etwas
vorstellen können. Allen anderen gesagt: Das sind außergewöhnliche
Außerirdische, die in der sogenannten Eastside der Milchstraße leben.

Konzipiert wurde die Staffel von Rüdiger Schäfer und Rainer Schorm -
sie schicken Perry Rhodan und seine Gefährten in eine Kette von
Abenteuern, die bald auch Hinweise zur verschwundenen Menschheit
geben werden. Rüdiger Schäfer hat sich hier bereits zum Wechsel der
Handlungsstaffeln geäußert ... In einem Werkstattbericht in zwei Teilen
(Teil 1, Teil 2) plaudert er über die Entstehungsgeschichte der
Staffel.

Und um was geht's in den nächsten drei Romanen eigentlich? Wir geben
hier einen kleinen Ausblick! 

Endspurt bei PERRY RHODAN-Olymp! Die Miniserie wird von Susan
Schwartz gesteuert und kommt seit dem 12. Januar 2018 alle zwei
Wochen in den Handel. Derzeit entstehen die abschließenden Bände der
Serie - Grund genug, noch einmal auf die Romane hinzuweisen. Für
Sammler und Liebhaber des gedruckten Heftromans gibt es nach wie vor
die sogenannte Olymp-Edition - dank dieser kann man die zwölf
Einzelromane nicht mehr verpassen ...

Die Fans der klassischen PERRY RHODAN-Serie werden schon gespannt
sein auf "Der Psi-Schlag". Der Silberband mit der Nummer 142
erscheint im Mai und schließt den Zyklus "Die Endlose Armada" ab.
Weitere Informationen dazu gibt's auf unserer Website.

Hier wie immer ein Veranstaltungstipp! Nicht nur für "Star Trek"-Fans
interessant ist die FedCon, Europas größte
Science-Fiction-Veranstaltung. Sie findet vom 18. bis 21. Mai 2018 in
Bonn statt. Zahlreiche Schauspieler werden erwartet, die PERRY
RHODAN-Redaktion ist auch vor Ort. Unter anderem sind die PERRY
RHODAN-Teamautorin Verena Themsen und der NEO-Exposéautor Rüdiger
Schäfer auf der Veranstaltung.

Hier gibt's weitere Infos!

Nun wünsche ich euch ein galaktisches Lesewochenende mit PERRY RHODAN
- aktuelle Empfehlungen aus der Redaktion gibt's hier.

Ad Astra!

Eure Philine-Marie Rühmann

PERRY RHODAN-Redaktion
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am Freitag, den 08.06.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:
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Kulturcaié Komm du
Buxtehuder Sir. 13,2107 Ramburg-Harburg, www komm-du.de
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Yonder
Folk von Irland bis zum Balkan
| Was hat in bulgarischer Tanz mit einem

irischen Reel zu tun? Oder e franzosi

fer Musettevwalzer mit cinem brasi
chen Forro? Die Antwort lautet:Yon
Die Band verbindet schrige Balkanrhy h-
men mit westlichen Grooves, nordischen
Polkas und siilianischen Tarantellen. Yonder heifit auf englisch
~da driben” und stehi fi das, was e jenseits von Grenzen zu ent-
decken gib. Deshalb bezleiten sidamerikanische Harmonien eine
bretonische Melodie, folgt auf eine norwegische Polka ein Klezmer-
tanz oder in furioser bulgarischer Horo, Und dazwischen bewegen
sich die Eigenkompositionen der Band. Kompositionen. die verb
den. weiterfuhren oder ganz neue Wege gehen. In akusiischer
setzung mit Geige, Akkordeon, Gitarre, Rontrabass und Percussion
werden Musikstile verschmolzen, die zwischen Dublin und Zagreb.
Paris und Sofia, Odessa und Kl ihre Quellen haben.
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Das Komm du in Harburg:  Begegnung und Diskussion, Livemusik,
Buxtehuder Strafle 15+ Kicmuni und Tonspertmanees.
21073 Hambur Aussellingen, Lesungen, Voririge:
E-Mail: kommdu@gmxde  Veranstaltungen fr Kinder: Lieratur-
Tel 04 37 22 8955 und Zeitungangebo, kostnloses
Infernet: wwwkomm-dude  WLAN, Spiel. Kafleespeaitien.
wwwiacebook de/KommDu  seliigemachie Kuchen,tglch
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